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Liebe Freundinnen und Freunde der Johannes-Diakonie,
liebe Leserinnen und Leser,

das Erscheinen des Jahresberichts der Johannes-Diakonie ist flir mich mit dem Blick auf das
zuriickliegende Geschéftsjahr jedes Mal eine gute Gelegenheit, innezuhalten und Vergange-
nes in Erinnerung zu rufen. In diesem Jahr wird mir besonders deutlich, in welch schnelllebi-
gen und herausfordernden Zeiten wir aktuell leben. Zeiten, die auch fiir ein grof3es soziales
Dienstleistungsunternehmen viele Herausforderungen und zahlreiche Hiirden bereithalten.
Mut macht mir dann aber zu sehen, wie Leitung und Mitarbeitende der Johannes-Diakonie
diese Hiirden meistern — zum Wohle der Klientinnen und Klienten. In diesem Sinne griife ich
Sie herzlich im Namen des Verwaltungsrates!

War im Jahr zuvor noch die Corona-Pandemie das groBe Thema fiir uns alle, standen 2022
plétzlich ein véllig unsinniger Krieg mitten in Europa mit unbegreiflichem Leid fiir die Be-
volkerung der Ukraine, eine daraus resultierende Energiekrise, steigende Preise und eine
wachsende Inflation im Raum. Die Fiihrung der Johannes-Diakonie hatte sich plotzlich mit
Notfallszenarien zu befassen, die lange Zeit bar jeder Vorstellung waren. Doch wie auch in
der Pandemie durften und diirfen wir als Verwaltungsrat feststellen, dass alle Verantwort-
lichen einmal mehr besonnen und mit Augenmaf reagierten und das Unternehmen auf Kurs
hielten. Daflir mochte ich mich im Namen des gesamten Gremiums herzlich bedanken!

Der Kurs, der beibehalten wurde, beinhaltet unter anderem die Umstellung auf die Gegeben-
heiten eines Bundesteilhabegesetzes innerhalb der Eingliederungshilfe, das nun Stiick fur
Stiick zu greifen beginnt und das Erzielen von Einigungen mit Kostentragern erfordert. Er be-
deutet aber auch, den Weg der Dezentralisierung, Regionalisierung und Weiterentwicklung
der Angebote in allen Geschéftsbereichen weiterzuverfolgen, um die Johannes-Diakonie zu-
kunftsfahig zu halten. Wir als Verwaltungsrat wissen, mit welch grof3em Einsatz alle Beteilig-
ten der verschiedenen Bereiche hier mitwirken und dies ermdglichen.

Daneben gilt es, die Weichen fiir eine weitere gro3e Herausforderung zu stellen, die viele
Branchen im Allgemeinen und die Sozialbranche im Besonderen betrifft: der Fachkrafteman-
gel. Das Suchen und Finden von qualifizierten Mitarbeitenden ist bereits jetzt eine Aufgabe,
die von einem Unternehmen wie der Johannes-Diakonie viel Energie, Kreativitdt und den Ein-
satz aller erfordert. Das Starken entsprechender Ausbildungsberufe, das Verdeutlichen der
hohen Professionalitat, die in den Berufen der Branche vorherrscht, die Suche nach Kréften

GruBwort des Verwaltungsratsvorsitzenden

Verwaltungsratsvorsitzender Michael Jann

aus dem Ausland und die Kommunikation der Stédrken, die der Arbeitgeber Johannes-Dia-
konie unbestreitbar mit sich bringt, gilt es mehr denn je voranzutreiben.

Auch in diesem Jahr mochte ich mich nun konkret bei den Vorstanden Martin Adel und Jorg
Huber fir die vertrauensvolle und konstruktive Zusammenarbeit bedanken! Im Namen des
Verwaltungsrats wiinsche ich ihnen weiterhin Ubersicht, Weitblick, Energie und das Geschick,
die Johannes-Diakonie gemeinsam mit den Leitungskraften und allen Mitarbeitenden durch
diese Zeiten zu navigieren. Dass das bislang hervorragend gelungen ist, macht die stabile
wirtschaftliche Situation des Hauses deutlich.

Das gro3e Engagement aller, die Johannes-Diakonie ,auf Kurs” zu halten, lasst uns als Ver-
waltungsrat auch in schnelllebigen und herausfordernden Zeiten zuversichtlich bleiben. Wir
freuen uns darauf, weiter an der Seite der Handelnden zu stehen.

Ich mochte schlieBen mit einem erneuten groRen Dank an alle, die sich fiir die Belange der

Johannes-Diakonie, allen voran ihrer Klientinnen und Klienten, an allen Standorten persén-
lich und aktiv eingesetzt haben!
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Michael Jann [.

Jahresbericht 2022/2023 | 3



Vorwort der Vorstande

Liebe Freundinnen und Freunde,
liebe Leserinnen und Leser,

mit diesem Jahresbericht blicken wir noch einmal zurlick auf das Geschéftsjahr 2022. Auch
wenn uns das heute weit weg erscheint, so hatten wir uns doch zu Beginn des vergangenen
Jahres noch intensiv mit der Corona-Pandemie zu befassen. Es war noch nicht absehbar, wel-
che Auswirkungen das SARS-CoV-2-Virus auch im dritten Pandemie-Jahr auf uns haben wird.
Das Virus ist zwar auch heute noch unter uns, hat jedoch gliicklicherweise seinen Schrecken
verloren. Und das ist gut so.

Denn leider Uberlagerten schnell andere Themen den Alltag in unserem Hause. Themen, die
uns in unserem Handeln und Planen bis heute massiv beeintrachtigen. Der brutale russische
Uberfall auf die Ukraine und das dadurch ausgeldste Leid der Bevélkerung nahmen auch wir
zum Anlass, Hauser fir Gefllichtete zur Verfliigung zu stellen und uns direkt um Menschen mit
Behinderung aus der Ukraine zu kimmern. Darliber hinaus belasten uns alle heute die Fol-
gen dieses Krieges — Energiekrise, Lieferengpasse, Inflation sind hier nur drei der Stichworte.
Auch einem Sozialunternehmen wie dem unseren bereiten die steigenden Preise Schwierig-
keiten, hier gilt es mit Augenmal zu wirtschaften. Wir haben auBerdem neue Notfallplane
entwickeln missen, um die Versorgung unserer Klientinnen und Klienten auch in extremen
Krisensituationen zu gewdbhrleisten.

Zum Glick haben sich die schlimmsten Szenarien bislang nicht bewahrheitet. Aber bei der
Erarbeitung von Krisenplanen, dem Bereitstellen von Hilfen fiir Gefllichtete und vielen wei-
teren MalBnahmen wurde einmal mehr deutlich, auf welch engagierte Mitarbeitende die
Johannes-Diakonie zdhlen kann — Ma@nner und Frauen, die in der Tat stark flir Menschen sind.
Dafiir danken wir allen herzlich!

Wirtschaftlich war auch im vergangenen Jahr lange nicht absehbar, wie sich die Situation
entwickeln wiirde. Doch die Unsicherheiten konnten zumindest flir das Geschaftsjahr 2022
ausgeraumt werden. Wir blicken allerdings gespannt auf die weiteren Entwicklungen - nicht
nur wegen der genannten Herausforderungen, sondern auch bei den Leistungs- und Ver-
gltungsverhandlungen in Zeiten des Bundesteilhabegesetzes. Hier lasst sich allerdings sa-
gen, dass die bisherigen Gesprache und ersten Abschliisse mit den Leistungstragern positiv
verlaufen sind und uns in gewissem Maf3e zuversichtlich stimmen. Auch hier gilt ein groBer
Dank den Kolleginnen und Kollegen, die diese Vereinbarungen durch intensive Vorarbeiten
ermoglichten!
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Martin Adel, Vorstandsvorsitzender (li),
und Jorg Huber, Vorstand

Selbstverstandlich wurden auch 2022 weitere MaBnahmen zur Zukunftssicherung der
Johannes-Diakonie vorangetrieben. So konnten zwischenzeitlich Neubauten in Bad Wildbad,
Ladenburg, Briihl, Adelsheim und in Lahr in Betrieb genommen werden, das neue Senio-
ren- und Rehazentrum in Mosbach feierte Richtfest, der Bau des neuen Kindergartens mit
Tagespflege fiir Senioren in Neckargemiind steht vor dem Abschluss, die Neubauten eines
neuen Wohnangebots fiir Kinder und Jugendliche in St. Leon-Rot sowie eines Wohnhauses in
Igersheim wurden gestartet, Planungen fiir weitere Projekte vorangetrieben. Andere Berei-
che wiederum haben ihre Angebotsstruktur erweitert, so beispielsweise das Berufsbildungs-
werk im Aufgabenfeld Jugendhilfe.

Bei all der Freude Uber neue Projekte sind wir uns einer weiteren gro3en Herausforderung
der kommenden Jahre bewusst: der bereits jetzt bestehende Fachkréftemangel, den wir in
allen Bereichen spiiren. Wir lenken aktuell viel Energie in Malnahmen in den Bereichen Aus-
bildung, Attraktivitdt der bestehenden Arbeitsplatze, der Internationalisierung der Johannes-
Diakonie beispielsweise mit der Akquise auslandischer Arbeitskrafte oder Kampagnen zur
Gewinnung vorhandener Fachkréfte und Auszubildender.

Wie in den Jahren zuvor wurden wir auch 2022 von vielen konstruktiven und auch kritischen
Wegbegleitern unterstitzt. All jenen gilt es an dieser Stelle, Dank zu sagen: zuallererst den-
jenigen Menschen, die von uns begleitet werden und Assistenz erhalten, aber auch allen pri-
vaten und politischen Unterstiitzerinnen und Unterstiitzern. Besonders danken wir dem uns
intensiv begleitenden und beratenden Verwaltungsrat unter der Leitung von Michael Jann
fiir die gute, konstruktive und stets vertrauensvolle Zusammenarbeit!

Um auch in Zukunft stark fir Menschen sein zu kdnnen, um unsere Arbeit fiir die Menschen,
die unsere Angebote in Anspruch nehmen, in hoher Qualitat leisten zu kdnnen, braucht es
aber vor allem engagierte und aufgeschlossene Mitarbeitende. lhnen allen gilt es einmal
mehr auch an dieser Stelle, herzlich fiir die geleistete Arbeit zu danken! Unseren Dank verbin-
den wir auch wieder mit dem Wunsch, dass wir weiterhin mit lhnen allen gemeinsam die auf
uns wartenden Herausforderungen meistern diirfen und Sie uns weiterhin gewogen bleiben.

Ihr ?L'&ﬂrlrlw Aﬂ’{'-jl Ihr {.‘i-*;ﬁ?f #ﬂ

Martin Adel Jorg Huber
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Die Johannes-Diakonie

Die Johannes-Diakonie

Ein modernes Unternehmen mit diakonischem Auftrag

Im Jahr 1880 gegriindet, ist die Johannes-Diakonie heute eine Korperschaft des offent- GUTE HOCHWERTIGE
BILDUNG

lichen Rechts und Mitglied im Diakonischen Werk Baden. Sie betétigt sich als modernes TR T

und soziales Dienstleistungsunternehmen in den Bereichen Behindertenhilfe, Jugend- -
und Altenhilfe. Die Johannes-Diakonie pflegt viele Kooperationen auf lokaler, regionaler

und Uberregionaler Ebene und arbeitet eng mit Partnern aus Politik, Wirtschaft und Ver- . '
waltung, mit Kirchen, Stiftungen und Vereinen sowie auf Verbandsebene zusammen.

An rund 30 Standorten in Baden-Wirttemberg und mit mehr als 3.200 Mitarbeitenden
leistet die Johannes-Diakonie mit annahernd 6.000 Platzen differenzierte Angebote fiir
Menschen, die Unterstiitzung und Assistenz bendtigen oder Therapien oder Ausbildun- GUTE ARBEITSPLATZE 1 REDUZIERTE

gen erhalten. Die Aufgaben umfassen Leistungen auf den Gebieten der Behindertenhilfe, W UNGLEICHHEITEN

der Medizin und beruflichen Rehabilitation, Bildung und Jugend- sowie Altenhilfe. Die P ¥
Arbeit ist gepragt vom christlichen Menschenbild und den damit verbundenen diakoni- M -
v

schen Gedanken.

Die Johannes-Diakonie orientiert sich an dem Leitbild: Stark fiir Menschen. Es fasst wichti-

ge Grundsitze und Ziele des Unternehmens zusammen, wie Respekt gegeniiber Mitmen- Auch die Johannes-Diakonie tragt zur Erreichen

. . i . . L. . verschiedener Nachhaltigkeitsziele der UN bei.

schen, Autonomie und Selbstbestimmung, Nachhaltigkeit sowie die Férderung individu- 17 PARTNERSCHAFTEN, UM
u ) . ; R . - DIE ZIELE ZU ERREICHEN

eller Starken und Interessen und bietet den Mitarbeitenden Orientierung in der taglichen

Arbeit. Es wird Wert auf die Mitsprache von Mitarbeitenden und Kund*innen gelegt, die

in Gremien wie Werkstattraten, Bewohnerbeirdten und der Mitarbeitervertretung organi-

siert sind. Im Leitbild verankert sind auch die Grundsatze der Nachhaltigkeit.

Entsprechend den zeitgemaBen Entwicklungen der Hilfeformen fir Menschen mit Be-
hinderung, die zuletzt durch die UN-Behindertenrechtskonvention und das Bundesteil-
habegesetz einen deutlichen Schub erhalten haben, wurden verstarkt kleinrdumig und
gemeindenahe Assistenz-, Wohn- und Betreuungsangebote entwickelt, sodass Jahr fur
Jahr neue dezentrale Standorte in vielen Regionen Baden-Wirttembergs entstehen. @
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https://www.johannes-diakonie.de/ueber-uns/leitbild.html

Soziale Standards, Nachhaltigkeit, Klimaschutz

Die Ziele der Vereinten Nationen - auch in der Johannes-Diakonie

Nach jahrelangen internationalen Verhandlungen verabschiede- KEINE
ten die Vereinten Nationen Ende September 2015 die sogenannte ARMUT
2030-Agenda. lhr Herzstiick sind 17 Nachhaltigkeitsziele (Sustain-
able Development Goals, SDGs), die bis 2030 von allen Staaten umge-
setzt werden sollen. Sie folgen auf die Millenniumentwicklungsziele
(Millennium Development Goals, MDGs), die 2000 beschlossen
wurden und bis Ende 2015 erreicht sein sollten.

Diese Ziele hat sich auch die Johannes-Diakonie auf die Fahne INNOVATION UND
geschrieben. Das jeweilige Piktogramm steht in diesem Bericht auf INFRASTRUKTUR
den jeweiligen Seiten. @

Das sind die 17 Nachhaltigkeitsziele:
1. Armut beenden

. Hunger beenden, Ernahrung sichern

. Gesundheit fiir alle

. Bildung fiir alle

. Gleichstellung von Frauen und Mdnnern

. Wasser und Toiletten fiir jede/n

. Erneuerbare Energie fiir alle

. Gute Arbeit fir alle

. Breitenwirksame Industrialisierung und
verlassliche Infrastruktur

10. Ungleichheit verringern

11. Lebenswerte Stadte

12. Nachhaltige Produktions- und Konsumweisen

13. Umfassender Klimaschutz

14. Meere schiitzen

15. Naturvielfalt erhalten

16. Frieden und Rechtsstaatlichkeit

17. Globale Partnerschaft

1 5 LEBEN AN LAND

O 0N O L1 D WN

KEINE
HUNGERSNOT
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VERANTWORTUNGSVOLLER
KONSUM

1 FRIEDEN UND
GERECHTIGKEIT

GLEICHBERECHTIGUN
DER GESCHLECHTER

1 MAGNAHMEN ZUM
KLIMASCHUTZ

3

oy

THE GLOBAL GOALS

DieglobalenZiele iirnachhaltige Entwicklung

SAUBERES WASSER UND
SANITARE EINRICHTUNGEN

1 LEBEN UNTER
DEM WASSER
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Ringen um Balance:
Menschen mit geistiger Behinderung

und herausforderndem Verhalten
benétigen und erhalten gute Unter-
stitzung im therapeutischen Wohnen
und Intensivpadagogischen Dauer-
wohnen der Johannes-Diakonie.




Neue Wege in Gottesdienst und Gebet

Theologie und Seelsorge in der Johannes-Diakonie

An Krisen und Konflikten war auch im Jahr 2022 kein Mangel: Die Corona-Pandemie
mit Impfpflicht und Impfdebatte war noch nicht beendet, als der Ukrainekrieg schon
wieder eine neue Verunsicherung mit sich brachte. Die Johannes-Diakonie als christ-
lich-diakonische Einrichtung begleitet die ihr anvertrauten Menschen gerade durch
ihre Angste hindurch. In der Zeit der Pandemie bewegten vor allem die Corona-
Erkrankungen und die Furcht vor Ansteckung die Menschen in der Johannes-
Diakonie, sodass seelsorgliche Gesprache einen groBen Raum einnahmen. Kirchli-
ches Gemeindeleben, Gottesdienste, Andachten und Feiern waren 2022 ebenfalls
ein zentraler Bestandteil der Arbeit.

Neue Ideen wegen Corona-Pandemie

Das gottesdienstliche Leben hat sich durch die Einschrankungen der Pandemie verén-
dert. Um grof3e Menschenansammlungen und damit eine vermehrte Ansteckungsgefahr
zu vermeiden, setzten die Verantwortlichen auf Gruppengottesdienste und auch auf die
digitalen Medien. Im unternehmenseigenen Intranet konnten und kdnnen geistliche Im-
pulse jederzeit angeschaut werden. Diese ,Andachtshappchen” werden wieder und wie-
der abgerufen und bieten den Menschen in der Johannes-Diakonie einen neuen Zugang
zu Worten der Hoffnung und Zuversicht.

Als das gesellschaftliche Leben wieder Schwung aufnahm, konnten die Verantwortlichen
auch wieder mit gutem Gewissen Gottesdienste ohne Teilnehmer*innenbeschrankungen
anbieten. Doch es zeigte sich, dass gerade die kleinen, intimen Gruppengottesdienste
und die Hausfeiern wertgeschatzt und nachgefragt werden. So ist die ,geistliche Land-
schaft” vielféltiger geworden. Aus der Not geboren, haben sich neue Wege in der Seel-
sorge etabliert.

Friedensgebet

Das Gebet fiir den Frieden hat einen festen Platz im kirchlichen Leben der Johannes-
Diakonie. Der Krieg gegen die Ukraine verstarkte dieses Anliegen. So wurde ein gemeinsa-
mes Friedensgebet fiir die ganze Johannes-Diakonie eingerichtet. Bis zum Osterfest 2022 be-

Theologie und Seelsorge

Publikumsmagnet: Die Ausstellung ,Die Kunst der Nachstenliebe” erzahlt in 42 Fotoportréts von jungen und alten
Menschen, die in diakonischen Einrichtungen der 1970er- und 1980er-Jahre sowohl in Ost- als auch in Westdeutsch-
land lebten.

teten Menschen in Lahr und Mosbach, Karlsruhe und Offenburg, Schwarzach und Mannheim
donnerstags um 11 Uhr fiir den Frieden und wussten sich dabei miteinander verbunden. Die
Aktion wird auch nach ihrem offiziellen Ende von einigen aufrechterhalten.

Seelsorgeteam

Seit September 2019 besteht die Dienstgruppe der Pfarrer*innen an den Kirchen der Jo-
hannes-Diakonie in Schwarzach und Mosbach. Die beiden Gemeinden werden von den
Pfarrerinnen Heike Bahrle am Standort Mosbach und Wiltrud Schroder-Ender am Standort
Schwarzach geleitet. In beiden Pfarrbiros traten die Pfarrsekretarinnen Barbel Lutz und
Petra Sobolewski ihren Ruhestand an, die Nachfolgerinnen sind Simone Garcia-Gomez
und Nina Hohl. =
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In gutem 6kumenischem Miteinander arbeitet die Dienstgruppe mit den katholischen
Seelsorgern, Diakon Joachim Szendzielorz und Pastoralreferent Stefan Eckert, zusammen.
Auch der Singkreis und die Orffgruppe mit Peter Bechtold sowie die Musiker*innen Berna-
dette Karl, Steffen Walter und Susanne Kaiser tragen wesentlich zum gottesdienstlichen
und geistlichen Leben in der Johannes-Diakonie bei.

Pfarrer Richard Lallathin verantwortet die von der Johannes-Diakonie und der Badischen
Landeskirche gemeinsam finanzierte 50-Prozent-Pfarrstelle mit Schwerpunkt Inklusion
und fihrt mit dem restlichen 50-prozentigen Dienstauftrag seine Arbeit in Sachen Erin-
nerungskultur, Leitbild und Besucherbetreuung sowie BBW am Standort Mosbach weiter.

Standort Mosbach

Nach einer kurzzeitigen Unterbrechung der Sonntagsgottesdienste im Februar 2022 konn-
ten im Laufe des Jahres die SchutzmaBBnahmen gelockert werden. Danach durften alle
Schiler der Johannesbergschule die Tagesandachten wieder gemeinsam besuchen, der
Gottesdienst zum Auftakt des Sommerfestes konnte stattfinden, ebenso die Bewohner*in-
nen- und Mitarbeiter*innenjubilden. Der neu eingefiihrte wochentliche Senior*innengot-
tesdienst findet guten Zuspruch, und auch die Fachtagung der Fachschule fiir Sozialwesen
tauschte sich in der Johanneskirche aus.

Das traditionelle Advents- und Weihnachtsliedersingen mit Michael Splettstosser, Peter
Bechtold, Singkreis und Orffgruppe konnte endlich wieder stattfinden, sehr zur Freude der
Musiker*innen und Gaste; auflerdem Weihnachtskonzerte externer Chore. All das fand un-
ter einem bunten Sternenhimmel mit vielen selbst gebastelten Weihnachtssternen statt.
Bei den Krippenspielen zu den Weihnachtsfeiern traten die Personen aus den biblischen
Geburtsgeschichten diesmal in Form von Pappfiguren auf, die nach den Bildern des be-
liebten Illustrators Kees de Kort gestaltet waren.

Standort Schwarzach

Bei gutem Wetter wurden zahlreiche Gottesdienste im Jahr 2022 ins Freie verlegt und da-
mit die Corona-Ansteckungsgefahr minimiert. Anldsslich des Festes Christi Himmelfahrt
kamen Kirchengemeinde des Schwarzacher Hofes und Gemeindemitglieder aus den nahen
Kirchengemeinden zusammen, um unter den Klangen des Posaunenchors Aglasterhau-
sen-Schwarzach einen festlichen Gottesdienst zu feiern. AnschlieBend gab es Kaffee und
Kuchen in der Caféteria des Schwarzacher Hofs, der JOASE. Auch Werkstatt-, Schul- und
Jubildaumsgottesdienste konnten wieder gefeiert werden. Beim 6kumenischen Erntedank-

10 | Jahresbericht 2022/2023

gottesdienst mit musikalischer Unterstiitzung von DJ Ritchy und beim anschlieBenden
Herbstfest kamen die Besucher*innen wetterbedingt unter dem grof3en Werkstattdach zu-
sammen.

RegelmaBig waren Pfarrerin Schroder-Ender, Diakon Szendzielorz und die Musiker*innenin
vielen Hausern des Schwarzacher Hofes unterwegs, um mit den Bewohner*innen Andacht
zu halten und Gottesdienst zu feiern. Daneben haben sich digitale Alternativen etabliert,
beispielsweise Eréffnungsandachten zu den Einfliihrungstagen neuer Mitarbeiter*innen.
Auch die Weihnachtsgottesdienste wurden hausweise und in der Werkstatt, im Luthersaal
und in den gemeindeintegrierten Wohnformen gefeiert, um gro8e Gruppen zu vermeiden.

Seelsorge in den Regionen

Die Pandemie erschwerte die kirchliche Arbeit in den Regionen erheblich. Dennoch gab es
bei runden Geburtstagen und anlasslich von Todesféllen Kontakt und Absprachen mit den
ortlichen Kirchengemeinden. In der Region Odenwald-Taubertal fanden mehrere Gottes-
dienste statt, vor allem in der Advents- und Weihnachtszeit. Ebenso konnte ein Gottes-
dienst mit Singkreis und Orffgruppe in der Kirchengemeinde Hochstetten gefeiert werden,
an dem sich Bewohner*innen des Wohnhauses in Linkenheim beteiligten.

Erinnerungskultur

Ein Glanzlicht in der Erinnerungsarbeit stellte der Besuch des Ehepaars Kluge am Standort
Schwarzach dar. Die Familie hatte lange nichts von der Existenz eines Onkels gewusst, der
als Mensch mit Behinderung Opfer der NS-,Euthanasie” wurde. Der bewegende Austausch
unterstrich, wie wichtig die Erinnerungsarbeit fiir die Johannes-Diakonie und fir die An-
gehorigen ist.

Trotz Pandemie-Einschrankungen waren einige wenige Besucher*innengruppen auf dem
Maria-Zeitler-Pfad in Mosbach unterwegs, um sich tber das Schicksal der Menschen mit
Behinderung in der NS-Zeit zu informieren, darunter auch die Landtagsprasidentin Muhte-
rem Aras. 2022 wurde der ,Maria-Zeitler-Pfad - Lehrpfad zur NS-"Euthanasie™” in die Liste
der Gedenkstatten Baden-Wirttemberg fiir die Opfer der NS-Herrschaft aufgenommen,
verbunden mit einer Férderung durch die Landeszentrale fiir politische Bildung. Nach Gra-
feneck ist es die zweite Gedenkstatte, die an die Opfer der NS-,Euthanasie” erinnert.

Die inklusiven Lotsen-Tandems, die Besucher*innen durch die Stationen des Maria-Zeitler-
Pfades flihren, trafen sich zu Schulungen und besuchten die Gedenkstatte in Grafeneck.



Lebendiges Gedenken: Die baden-wiirttembergische Landtagsprasidentin Muhterem Aras im Gesprach mit einer
ehrenamtlichen Lotsin auf dem Maria-Zeitler-Pfad.

In Mosbach wurde der Gedenkgottesdienst der Johannes-Diakonie fiir die Opfer der NS-
,Euthanasie” mit der Foto-Ausstellung ,Die Kunst der Nachstenliebe” in der Stiftskirche
verbunden. In Schwarzach legten Mitglieder des Bewohnerbeirates nach dem Gedenk-
gottesdienst im Beisein der Gottesdienstgemeinde eine Blumenschale am Gedenkstein
nieder.

Ethik-Kommission

Die Mitglieder der Ethik-Kommission der Johannes-Diakonie berieten viermal insbeson-
dere zu den PandemiemalBnahmen. Mitarbeitende hatten die Ethik-Kommission um Stel-
lungnahme dazu gebeten. Die Beratungen waren intensiv, aber die Kommissionsmitglie-
der sahen keine Notwendigkeit, Giber ihre Stellungnahmen zum Thema Impfpflicht hinaus
weitere Voten abzugeben. Mit groBer Trauer musste die Ethik-Kommission von ihrem Mit-
glied Rosemarie Jany Abschied nehmen, die unerwartet und pl6tzlich verstarb.

Pause inklusiv auf dem Kirche

2023 feiert die evangelische Kirche

rede des Theologen Johann Heinrich re
Geburtsstunde hatte. Damit lieferte er @ , kirch-
liche ,Innere Mission”, aus der Uber die Jahrze altige Sozial-
verband entstand, den wir heute Diakonie nennen. Da wurde auch auf dem
Kirchentag in Niirnberg im Juni 2023 gefeiert, zu dem 2022 die Vorbereitungen starteten:
Die Johannes-Diakonie kooperierte mit anderen diakonischen Einrichtungen, um 2023
wieder die ,Pause inklusiv” anzubieten. Bei ,Pause inklusiv” engagierten sich Menschen
mit Lernschwierigkeiten oder Behinderung firr die Kirchentagsgaste. Sie backten und
kochten Kaffee, versorgten die Gaste mit Getranken und Snacks und kiimmerten sich um
Sauberkeit und Ordnung im Pausenbereich. ®
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Der Geschaftsbhereich Wohnen der Johannes-Diakonie

Der Geschéftsbereich Wohnen der Johannes-Diakonie hielt bis Ende des Jahres 2022
an den beiden gro3en Standorten Mosbach und Schwarzach unterschiedliche Assis-
tenz- und Wohnangebote bereit. Dies umfasste die Méglichkeit, in betreuten Wohnge-
meinschaften zu leben, im Wohn-Pflegeheim oder in einer eigenen Wohnung. In den
Seniorentagesstitten konnen Seniorinnen und Senioren zwischen verschiedenen ver-
lasslichen Angeboten wahlen. Mit Beginn des Jahres 2023 fusionierten der Geschifts-
bereich Wohnen und die Region Odenwald-Taubertal zur neuen ,Region Neckar-Oden-
wald/Main Tauber unter der Gesamtleitung von Tobias Albrecht.

Umsetzung des Bundesteilhabegesetzes

Wesentlich fiir die Umsetzung des Bundesteilhabegesetzes (BTHG) sind die Struktur und In-
halte der Landesrahmenvertrage, die Inhalt, Umfang, Qualitat und Vergiitung der Eingliede-
rungshilfeleistungen regeln. In Baden-Wiirttemberg trat Anfang 2021 ein Rahmenvertrag als
Leitlinie in Kraft, damit die Einrichtungen der Behindertenhilfe und die Trager der Eingliede-
rungshilfe Vereinbarungen miteinander abschlieBen kdnnen.

Durch die komplette Neuordnung der Leistungen miissen neue Leistungsvereinbarungen
der Leistungserbringer wie der Johannes-Diakonie mit den Leistungstrdgern neu geschlos-
sen werden. Es gab Uibers ganze Jahr 2022 hinweg Verhandlungen der Johannes-Diakonie
fur die Pilotangebote am Wohnhaus Lindenhof, wobei noch kein Abschluss erzielt werden
konnte. Daneben wurden die Konzeptionen und Leistungsvereinbarungen fiir alle anderen
Angebote der besonderen Wohnformen, Fachpflegeheime und Tagesstatten vorbereitet und
beim Projektteam eingereicht.

Eine weitere Forderung des BTHG ist die Einrichtung eines eigenen Girokontos fir je-
den Klienten und jede Klientin der Einrichtungen. Die Kontenumstellung musste von den
gesetzlichen Betreuer*innen geleistet werden, was eine intensive Kommunikation der
Johannes-Diakonie mit ihnen und mit den Betreuungsvereinen erforderte. Etliche Betreu-
er*innen gaben ihr Amt ab, sodass neue Ehrenamtliche gefunden werden mussten. Die
Johannes-Diakonie fiihrte aulerdem ein Planspiel zum Umgang mit den neuen Konten mit
den Bewohnerbeirdten durch.
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Pandemie-Management

Noch einmal traten im Marz 2022 viele Corona-Erkrankungen auf, sowohl bei den
Klient*innen als auch bei den Mitarbeiter*innen. In dieser Zeit trat am 16. Mdrz 2022 die
einrichtungsbezogene Impfpflicht in Kraft. Nach den Drittimpfungen Anfang des Jahres
konnten alle Impfwilligen bis Mitte des Jahres eine Viertimpfung erhalten, zuerst in den
Fachpflegeheimen und dann in den Hausern der Eingliederungshilfe.

Im April wurden umfangreiche Lockerungen der allgemeinen Corona-MalBnahmen rechts-
verbindlich, zum Schutz der verletzlichen Personenkreise galt jedoch in den Einrichtungen
der Johannes-Diakonie weiterhin die Masken- und Testpflicht flir die Mitarbeiter*innen-
schaft sowie fiir Besucher*innen. Corona-Infektionen im Sommer und im Frithherbst fiihr-
ten erneut zu einem groBen Personalmangel. Die Erkrankungen verliefen bei Klient*innen
und Mitarbeitenden aufgrund der hohen Impfquote gliicklicherweise tiberwiegend mild.

Konversionsplan 2035

Mehr dezentrale, regionale Angebote der Behindertenhilfe und weniger Platze an den
bisherigen Zentralstandorten Mosbach und Schwarzach - das ist das Vorhaben des Kon-
versionsplans 2035 der Johannes-Diakonie. Durch Personalmangel und Probleme mit den
Lieferketten verzogerten sich die Umziige in die neuen Wohnangebote Briihl, Ladenburg,
Bad Wildbad und Adelsheim. Deshalb blieben die Klient*innen langer an den alten Stand-
orten als geplant.

Am Standort Schwarzach wurde der Umbau des Wohnhauses WaldstraRe 8 wie geplant
fertiggestellt, der Einzug scheiterte allerdings an zu spat gelieferten Mébeln und konnte
erstim Marz 2023 erfolgen. In Mosbach konnte das Haus am Berg geschlossen werden.

Insgesamt konnten 42 Pldtze an den beiden Standorten abgebaut werden, sodass die
Platzzahl am 31.12.2022 noch 921 Platze betrug.



Digitalisierung

Die Johannes-Diakonie fihrte im Jahr 2022 die multifunktionale Software Vivendi ein,
zunachst mit ihren Datenbank- und Abrechnungsfunktionen, spater auch die Dokumen-
tationsfunktion sowie mit einem Zeiterfassungs- und Personalplanungssystem. Dafir
mussten die Software entsprechend der Unternehmensanforderungen konfiguriert und
Multiplikator*innen im Gebrauch der Software geschult werden.

Schon im November 2021 war die Intranet-Plattform JoDi.net online gegangen. Im Jahr
2022 wurden Mitarbeiter*innen geschult, die dann den Aufbau der bereichsbezogenen
Seiten und Gruppen tibernahmen.

Beim Arztlichen Dienst wurde die Méglichkeit einer telemedizinischen Sprechstunde ein-
gerichtet. Damit kann die Arztliche Versorgung neben den Prisenzsprechstunden in den
Ambulanzen, den Visiten in einzelnen Hausern und der notarztlichen Versorgung als vier-
te Saule auch die Telemedizin anbieten.

Therapeutisches Wohnen/Intensivpdadagogisches Dauerwohnen

Menschen mit geistiger Behinderung und zusatzlich hohem Assistenzbedarf im sozial-
emotionalen Bereich bendtigen eine passgenaue Unterstiitzung. In den meisten Fallen
sind es junge Menschen, fiir die das Therapeutische Wohnen ein gutes Unterstiitzungs-
angebot bedeutet. Durch intensive Begleitung und Férderung lernen sie, innere Konflikte
und daraus resultierendes herausforderndes Verhalten zu regulieren.

Das Intensivpadagogische Dauerwohnen bietet seit 2022 als eigenstandiger Bereich eine
Anschlusslosung fir Menschen, die wegen-ihrer sozial-emotionalen Befindlichkeit eine
standige Betreuung und Assistenz benétigen. Beide Wohnformen werden am Standort
Schwarzach angeboten.

Endlich wieder feiern: Beim 6kumenischen Erntedankgottesdienst mit Herbstfest heizte DJ Ritchy dem Publikum
kraftig ein.

Begleitete Elternschaft

Das neue Angebot der ,Begleiteten Elternschaft” soll Menschen mit Teilhabeeinschran-
kung und bestehender Elternschaft oder Schwangerschaft einen geschiitzten Rahmen
und eine kompetente Begleitung gewahren. Fir bis zu sechs Familien stehen geeignete
Raumlichkeiten im Wohnhaus Waldstraf3e 1 am Standort Schwarzach zur Verfligung. Fach-
leute der Johannes-Diakonie erarbeiteten dafiir eine Konzeption und eine Leistungsver-
einbarung nach dem neuen Landesrahmenvertrag. Im Jahr 2023 stehen nun die Verhand-
lungen mit dem Leistungstrager an. =
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Behindertenhilfe - Wohnen

Forderung des Sports
Die Vorbereitungen auf die Wettbewerbe von Special Olympics, die weltweit grof3te Sport-
bewegung fiir Menschen mit geistiger Behinderung und Mehrfachbehinderung, beschaf-
tigten die Sportler*innen und deren Trainer*innen das ganze Jahr liber. Special Olympics
will den Sportler*innen zu mehr Anerkennung, Selbstbewusstsein und Teilhabe an der
Gesellschaft verhelfen.

Die Johannes-Diakonie engagiert sich seit vielen Jahren bei Special Olympics Baden-
Wiurttemberg. Zahlreiche Athletinnen und Athleten starten in Wettbewerben auf Landes-,
Bundes- und internationaler Ebene und feiern immer wieder groR3e Erfolge.

Im November 2022 wurden funf Sportlerinnen und Sportler der Johannes-Diakonie von
Special Olympics Deutschland fiir die Weltspiele in Berlin im Juni 2023 nominiert. In Ber-
lin zeigten die Radfahrerin Elena Bergen, die beiden Freiwasser-Schwimmerinnen Patrizia
Spaulding und Elke Jager sowie Danilo Pasnicki und Frank Eser, beide Kraftdreikampf, be-
eindruckende Leistungen.

Die Stadt Mosbach und die Gemeinde Schwarzach bewarben sich auflerdem als Host
Towns fiir die Special Olympics. Vorausgegangen war die gemeinsame Prasentation der
Gemeinden durch ein inklusives Projektteam unter Beteiligung der Johannes-Diakonie.
Die Bewerbung war erfolgreich, sodass ein Sportler*innen- und Trainer*innenteam aus
der Mongolei im Juni 2023 nach dem langen, anstrengenden Flug einige Tage in den bei-
den Gemeinden verbrachte. Dabei wurde trainiert und gefeiert; inklusive Begegnungen
und ein Kulturprogramm rundeten den Besuch ab. @

A %]ﬁ Special Olympics

ﬁﬁ Deutschland
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Gutes Konzept: Die Bewerbung der
Stadt Mosbach und der Gemeinde

Schwarzach als Host Towns fiir die

Special Olympics war erfolgreich -
auch durch die Unterstiitzung der

Johannes-Diakonie.

Der Geschéftsbereich Wohnen und Freizeit in Zahlen (Stichtag: 31.12.)

Wohnstétten und AuBenwohngruppen
Betreutes Wohnen Behinderter

Begleitetes Wohnen Behinderter in Familien
Offene Arbeit und Personliches Budget NOK
Mitarbeiter*innen (Vollzeitkrafte)

Erlose

Erl6se Wohnen inkl. Regionen

Investitionen im Geschaftsbereich Wohnen

2022

1.761

199

23

55

559,94
63.430.000 Euro
124.120.000 Euro
3.191.703 Euro

Jubel und Medaillen:
Bei den nationalen
Spielen der Special
Olympics in Berlin
zeigten die Athlet*-
innen, was sie kénnen.

2021

1.707

188

24

62

559,87
62.975.000 Euro
122.251.000 Euro
2.588.945 Euro



https://www.johannes-diakonie.de/sport

Wohnen und arbeiten, B Sestebonte Wokat o

2 Gemeindeintegriertes Wohnen

FIEiZEit und A_S Sj_StenZ (] Geplante oder im Bau befindliche Wohnhauser

Die Region Odenwald-Taubertal

Die Dezentralisierungsstrategie der Johannes-Diakonie geht auf: Immer mehr Wohnplatze
verlagern sich von den ehemaligen Zentralstandorten Mosbach und Schwarzach in die Re-
gionen. So war es folgerichtig, den ehemaligen Geschéftsbereich Wohnen, der den Konver-
sionsprozess angeschoben hat, mit der Region Odenwald-Taubertal zu verschmelzen. Zu
Jahresbeginn 2023 fusionierten die beiden Bereiche; Tobias Albrecht wurde Leiter der neuen
Region Neckar-Odenwald/Main-Tauber. Ubers ganze Jahr 2022 wurden Ziele fiir die neue Re-
gion erarbeitet, Prozessablaufe betrachtet und die Aufbauorganisation angepasst. Alle Ein-
richtungen orientieren sich ab 2023 an den jeweiligen Sozialrdumen, nur der Bereich Kinder Igersheim
und Jugendliche sowie das intensivpadagogische Wohnen agieren lberregional.

Wertheim

Walldiirn

W Bad Mergentheim

BTHG-Zeitplan

Bis Ende 2023 mdssen die Eingliederungsleistungen fiir alle Wohnangebote mit den Leis- A
7 g .
tungstrdgern verhandelt sein. Dies gestaltet sich angesichts der véllig unterschiedlichen Be- S:h;::;}::hkmhe“ Adelsheim
dingungen in den besonderen Wohnangeboten, beim Gemeindeintegrierten Wohnen, bei @ vosbach
2% .

den Offenen Hilfen und im Bereich Junge Menschen als sehr herausfordernd. Im Rahmen 70 Aglasterhausen
einer Liga Arbeitsgruppe wurde ein passendes System flr die Angebote im Kinder- und Ju-
gend-Bereich entwickelt. Der Wohn-Pflegebereich in Walldiirn dient als Piloteinrichtung fir
die binnendifferenzierten Hauser, sodass in enger Abstimmung mit dem Fallmanagement
des Neckar-Odenwald-Kreises wertvolle Erkenntnisse fir die Verhandlungen mit dem KVJS
gewonnen werden konnten.

Die Region Odenwald-Taubertal in Zahlen

. . 2022 2021
Die Offenen Hilfen
) . . . . Betreuungsplatze 682 624
Den Offenen Hilfen der Johannes-Diakonie kommt gerade in den Bereichen Wohnen und o i 73
T . . . . . . avon stationdr
Freizeit eine immer wichtigere Rolle zu. Deshalb tauschten sich die Offenen Hilfen Neckar-
. .. . . . . Davon ambulant 169 165
Odenwald-Kreis noch starker mit den Standorten Lahr, Mannheim und Main-Tauber-Kreis )
.. . . Tagesstruktur 99 86
aus. Durch neue, passende Wohnangebote fiir Menschen mit Behinderung konnten 2022
. . . . N . . . Mitarbeiter*innen (Vollzeit) 210,66 208
sechs Bewohner*innen der gemeindeintegrierten Wohnformen in eine eigene Wohnung zie-
. . . . . . . [T Erlose 21.928.000 Euro 21.675.000 Euro
hen. Die Ambulantisierungsstrategie soll bis 2024 etwa 100 Klient*innen ein individuelles
Investitionen 3.072.926 Euro 1.230.248 Euro

Wohnen ermdglichen. =
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Behindertenhilfe - Wohnen

Voraussetzung fiir diese Wohnform sind aber ausreichend barrierefreie und glinstige Woh-
nungen, angesichts der Situation auf dem Wohnungsmarkt mit immer weniger Sozialwoh-
nungsbau ein schwieriges Thema. Menschen mit Behinderung oder psychischer Erkran-
kung stehen dabei in Konkurrenz zu anderen Bevolkerungsgruppen und haben es schwer,
eine geeignete Wohnung zu finden. Die Region Odenwald-Taubertal und die Unterneh-
menskommunikation starteten deshalb im Verband der Komplextriger eine Offentlich-
keitskampagne, um im Sinne der Behindertenrechtskonvention die Situation zu verbes-
sern. AuBerdem wurde das Mobilitdtskonzept des ambulanten Dienstes neu aufgestellt,
inklusive der Anschaffung von E-Bikes fiir den innerstadtischen Gebrauch.

Neubauprojekte

Das neue Wohnhaus der Johannes-Diakonie in Adelsheim ging trotz Lieferschwierigkeiten
in der Baubranche und coronabedingter Ausfdlle von Handwerkern seiner Fertigstellung
entgegen. Ende 2022 standen die Belegung des 24-Platze-Hauses und die Personalausstat-
tung fest; im Mai 2023 konnten die ersten Bewohner*innen in ihr neues Zuhause einziehen.

Das Bauprojekt in Igersheim bei Bad Mergentheim musste dagegen wegen rasant ge-
stiegener Baukosten auf Eis gelegt werden. Da die Baukosten tiber die Lebensdauer des
Gebdudes durch die Mieten der Bewohner*innen refinanziert werden mussen, bleibt kein
Spielraum flr Mehrkosten. Um bezahlbaren Wohnraum zu schaffen, wurden die Arbeiten
neu ausgeschrieben - in der Hoffnung, mit neuen Angeboten den Kostenrahmen doch
noch zu halten. Diese Strategie ging auf, und seit diesem Jahr wird das Wohnangebot fir
bis zu acht Menschen mit Behinderung im Zentrum von Igersheim unter neuen Voraus-
setzungen realisiert.

Bestehende Wohnangebote

Auch im Jahr 2022 mussten Veranstaltungen mit Gasten in den Wohnhausern abgesagt
werden, um die Bewohner*innen vor Corona-Ansteckungen zu schiitzen. Das Wohnhaus in
Buchen wagte den Neustart mit Ausfligen und kleinen Veranstaltungen. Besuche von Pfar-
rer Richard Lallathin waren hoch willkommen, und auch die Gartengestaltung kam dank
einiger Auszubildenden aus der Verwaltung weiter, die Hochbeete, eine Krauterschnecke
und drei Beete auf der Terrasse neu anlegten.

In Walldirn erlebten die Bewohner*innen ein abwechslungsreiches Freizeitprogramm
mit Ausfliigen in den Wildpark und einer Schifffahrt auf dem Main. Weitere Angebote am
Wohnheim ermoglichten auch den Daheimgebliebenen interessante Erlebnisse. Ein Urlaub
auf dem Bauernhof bot sechs Bewohner*innen unvergessliche Eindriicke.
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Gliicksgefiihle

Die Wohnplatze in Wertheim und die hausinterne Tagesstruktur waren zum Jahresende
belegt. Beim Personal gab es allerdings Engpasse, sodass die Hilfe von Leiharbeitskraften
notwendig war.

In Bad Mergentheim konnte gliicklicherweise eine neue Teamleitung im Forderbereich
gewonnen werden, die neue Ideen fiir die Tagesorientierung und Beziehungsgestaltung
von Mitarbeitenden und Bewohner*innen mitbrachte.

Gliicksgefiihle” fithrt Menschen zusammen

Das Projekt ,Glicksgefiihle” mochte Klient*innen der Johannes-Diakonie in der Region
dabei unterstlitzen, neue Kontakte zu kniipfen und vielleicht sogar einen Partner oder
eine Partnerin zu finden. Eine eigene Homepage und eine App bieten neue Moglichkeiten
der Kontaktanbahnung. ,Gllcksgefiihle” wird als eigene Marke wahrgenommen. @

Zahlreiche Athletinnen
und Athleten gaben beim
Radsporttag am Flugplatz
Walldirn ihr Bestes.

Grillfest beim Begegnungs-
projekt,Glucksgefiihle”



https://www.glücksgefühle-main-tauber.de

Neue Entwicklungen, neue Angebote

Die Doppelregion Rhein-Neckar/
Karlsruhe-Nordschwarzwald

Im Jahr 2020 wurden die Wohnhéduser der Johannes-Diakonie in Karlsruhe-Miihl-
burg, Linkenheim-Hochstetten und Simmersfeld zur neuen Region Karlsruhe-Nord-
schwarzwald zusammengefasst. Wahrend ihres Aufbaus wird diese neue Einheit
noch gemeinsam mit der Region Rhein-Neckar gefiihrt, bis Karlsruhe-Nordschwarz-
wald wirtschaftlich und organisatorisch eigenstindig agieren kann.

Neubauprojekte in der Region Karlsruhe-Nordschwarzwald

Im Oktober 2020 gegriindet, baute die Region Karlsruhe-Nordschwarzwald im Jahr 2022 ihr
viertes Wohnhaus auf. Das Wohn-Pflegeheim Bad Wildbad mit 42 Wohn- und zwei Kurzzeit-
platzen wurde fast fertiggestellt und konnte im Februar 2023 schrittweise bezogen werden.
Im neuen Fachpflegeheim fiir Menschen mit Assistenzbedarf konnen die Bewohner*innen
sowohl Leistungen der Pflegekassen als auch der Eingliederungshilfe in Anspruch nehmen,
sodass unterschiedliche Assistenz- und Pflegebedarfe abgedeckt werden. Auflerdem wurde
eine Tagesforderstatte eingerichtet, um den Bewohner*innen Arbeits- und Beschéaftigungs-
moglichkeiten anzubieten.

Die Region hat mit diesem neuen Haus 2023 eine Kapazitdt von 141 Wohnpldtzen und 131
Tagesstrukturpldtzen. Demndchst werden 180 Mitarbeitende in der Region beschéftigt sein.

SZU
ND FREIZEIT:

Daruber hinaus plant die Johannes-Diakonie drei weitere Wohnprojekte im Bereich Nord-
schwarzwald: Bei der Grundsttickssuche fir ein Wohnhaus mit Tagesstruktur im Enzkreis
zeigten sich der Gemeinderat und der Biirgermeister von Knittlingen offen und gesprachsbe-
reit. In Bietigheim/Baden im Landkreis Rastatt soll ab 2024 ein Wohnhaus mit Tagesstruktur
fir Menschen mit schwerwiegend herausforderndem Verhalten - &hnlich wie in Meckesheim
und Briihl im Rhein-Neckar-Kreis — gebaut werden. In Baden-Baden entsteht ein Projekt, das
den Bereich Altenhilfe verstarken soll: In Kooperation mit dem Bautrdger FWD wird ein Pfle-
geheim mit Tagespflege und ambulant betreutem Wohnen fiir Senior*innen errichtet.

Bestehende Einrichtungen

Die Bewohner*innen des Wohnhauses Linkenheim-Hochstetten konnten sich 2022 tiber die
Neugestaltung ihres Gartens freuen. Beim KSC-Helfertag entstand ein Barfu3- und Klangpfad,
der gerne genutzt wird. Endlich konnten die Bewohner*innen auch ein erstes grof3es Haus-
fest mit Angehorigen und weiteren Gasten feiern, was vorher wegen der Corona-Pandemie
nicht moglich war. Das Augenmerk lag auf3erdem auf der Orientierung im Sozialraum und
auf nachbarschaftlichen Kontakten. Eine Gottesdienstfeier mit Richard Lallathin, Inklusions-
pfarrer der Johannes-Diakonie, war im Dezember 2022 ein besonderes Glanzlicht im Alltag.

Auch am Wohnhaus FeldstraBe in Karlsruhe stand die Gartengestaltung im Mittelpunkt: Das
Projekt ,Urbane Garten” brachte Schiiler*innen der Drais-Schule und engagierte Biirger*in-
nen mit den Bewohner*innen zusammen. Das Projekt wird iber 2022 hinaus weitergefiihrt,
sodass Begegnung und kreatives Schaffen in schonster Weise zusammenspielen.

Sowohl im Wohn-Pflegeheim Karlsruhe-Mihlburg als auch im Haus Tannenburg/Simmers-
feld waren viele Corona-Erkrankungen zu meistern, in Simmersfeld sogar ein flichendecken-
der Ausbruch im Dezember 2022. Bei allen Schwierigkeiten wurden dennoch Geburtstage
gefeiert, Grillnachmittage veranstaltet und kleine Adventsfeiern durchgefiihrt. Die Hauser
in Simmersfeld und Bad Wildbad wachsen 2023 durch die Bildung des neuen Bereichs Nord-
schwarzwald enger zusammen. =

Boom-Region Karlsruhe-Nordschwarzwald: 2022 wurde
das Wohn-Pflegeheim in Bad Wildbad fertiggestellt.
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Behindertenhilfe - Wohnen

Angebote fiir besondere Anforderungen in der Region Rhein-Neckar

Acht Wohnh&auser und Wohn-Pflegeheime wurden innerhalb der vergangenen neun Jahre
in der neu gegriindeten Region Rhein-Neckar realisiert, und zwar in Mannheim, im Rhein-
Neckar-Kreis und im Landkreis Heilbronn. Im Jahr 2022 wurden die Wohnprojekte in Briihl
und Ladenburg, beide Rhein-Neckar-Kreis, baulich zum Abschluss gebracht. Das Wohn-
haus in Brihl bietet Menschen mit schwerwiegend herausforderndem Verhalten adaqua-
te Begleitung und Unterstiitzung. Da es bisher im Rhein-Neckar-Kreis keine Wohn- und
Tagesstrukturangebote fiir diese Zielgruppe gab, ist damit auch die Sozial- und Teilhabe-
planung des Kreises erfillt. Das Haus wird seit September 2022 nach und nach von den
Bewohner*innen bezogen. Das Bauprojekt eines Wohnhauses fiir Kinder und Jugendli-
che in St. Leon-Rot verzégert sich, weil die abgegebenen Angebote den Kostenrahmen
sprengten. Im Friihjahr 2023 konnte der Bau endlich beginnen; die Fertigstellung ist fiir
den Herbst 2024 geplant. Das neue Haus ist ein Meilenstein in der Strategie der Johannes-
Diakonie, neue Wohnhdauser in den Hauptbelegerlandkreisen zu errichten. Auch in Neuen-
stadt/Landkreis Heilbronn ist ein Wohnhaus der Johannes-Diakonie in Planung.

Mehr Hauser im Rhein-Neckar-Kreis, das bedeutet mehr Aufgaben und mehr Verantwor-
tung. Deshalb wurden die Wohnhé&user auf zwei Bereiche verteilt: Der erste umfasst die
Standorte Eberbach, Ladenburg und St. Leon-Rot, der zweite die Standorte Meckesheim
und Briihl. In Meckesheim ermdglichte das Spendenprojekt Herzenssache eine neue Gar-
tengestaltung mit Griinfliche, Korb- und Doppelschaukel, die den Bewohner*innen eine
eigenstdndige Nutzung im geschiitzten Rahmen ermdglichen.

In Mannheim verzégert sich der Bau einer Tagesforderstatte, die vom MWSP gebaut und
von der Johannes-Diakonie betrieben werden soll. Der Standort eignet sich durch seine
Nahe zum Wohnhaus in der Fritz-Salm-Stra8e ideal fir dessen Bewohner*innen und bietet
weitere Platze fir Menschen mit Behinderung in Mannheim.

Leitungs- und Vergiitungsvereinbarungen

Im Rahmen der Leistungs- und Vergilitungsvereinbarungen zur Umsetzung des Bundes-
teilhabegesetzes wurden im Sommer 2022 die Verhandlungen mit dem Rhein-Neckar-
Kreis aufgenommen. Die Zusammenarbeit mit dem Hauptbeleger der Johannes-Diakonie
im Bereich Wohnen verliefen vertrauensvoll und jederzeit verbindlich, sodass im April
2023 der Abschluss der Vereinbarung - zunachst fir die Pilothduser Briihl und Meckes-
heim - als erste innerhalb der Johannes-Diakonie erreicht werden konnte. ®
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Grof3e Freude: Einzug ins neue Wohnhaus in Brihl



Die Region Rhein-Neckar/ Karlsruhe-Nordschwarzwald in Zahlen

Doppelregion Rhein-Neckar/Karlsruhe-Nordschwarzwald:

A Bestehende Wohnhiuser
) oder im Bau befindliche Wohnhiuser

Mannheim

(mehrere) & o
Mannheim ‘ ﬁLadenburg

/ﬁ\Brﬁhl

P
ﬁ Meckesheim

St. Leon-Rot /@\/ﬁ\ St. Leon-Rot /n\

(fiir Kinder und
Jugendliche)

A
Linkenheim-
Hochstetten

Bad Rappenau

()]
Karlsruhe-
areune ©F @ Karlsruhe

2\
@ Bietigheim

@ Pforzheim

Enzkreis

PN
ﬁ Bad Wildbad

P
ﬁ Simmersfeld

PN
ﬁ Eberbach

Betreuungsplatze
Besondere Wohnformen in:
- der Region Karlsruhe-Nordschwarzwald
- der Region Rhein-Neckar
Mitarbeitende
Davon in der Region Rhein-Neckar
Region Karlsruhe-Nordschwarzwald
Davon Vollzeitkrafte
Erlose

Investitionen

Z\
@ Neuenstadt

am Kocher

2022 2021
323 307

428

300

128
256,73 250
23.960.000 Euro 23.150.000 Euro

10.836.240 Euro 8.000.163 Euro

Voller Einsatz: Auch der Garten in der Mannheimer Fritz-Salm-Stra3e bekam eine ,Schonheitskur”.
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Behindertenhilfe - Wohnen

Schritte in die Selbst-
standigkeit begleiten

Die Region Lahr-Ortenau

Besondere Wohnform

Mehr ambulante Angebote mitten in den Wohnquartieren fiir Menschen mit Behinde-
rung - das ist eine der gro3en Forderungen der Behindertenrechtskonvention und auch
ein wichtiges Ziel der Johannes-Diakonie. Dennoch gibt es Menschen, die aufgrund der
Schwere ihrer Behinderung oder Beeintrachtigung auf den sicheren Rahmen der beson-
deren Wohnform angewiesen sind. Die Verantwortlichen der Region Lahr-Ortenau mie-
teten deshalb im Oktober 2022 ein Haus mitten in Lahr an, um ein klientenorientiertes,
attraktives Wohnangebot zu schaffen. Der Neubau verfiigt Gber sieben Wohnungen auf
vier Etagen mit Balkonen und kleinem AuBengeldnde, gerade fiir junge Menschen mit Be-
hinderung und erstem Wohnungswunsch ein groartiges Angebot. Es besteht eine War-
teliste, jedoch musste der Bezug des Hauses aus Griinden der Personalknappheit auf das
Jahr 2023 verschoben werden. Der Mangel an geeigneten Arbeitskraften wirkt sich immer
haufiger auch auf den Bereich der Behindertenhilfe aus.

Der flaichendeckende Corona-Ausbruch in der Region im Jahr 2021, als sogar der Tod
mehrerer Bewohner*innen zu beklagen war, wirkte sich auch noch auf das Jahr 2022 aus.
Es gab immer noch Infektionen, die aber
dank der Dritt- und Viertimpfungen nicht
mehr so folgenschwer waren.

———all

Auch hier in der Region banden die Vorbe-
reitung der Prozessumstellung laut BTHG
und die Einflihrung der Software Vivendi
groBe Zeit- und Personalressourcen.

Gliickliche Bewohner: Das Haus Gutleut-
straf3e bietet attraktive Wohnungen fiir
Menschen mit Behinderung.

20 | Jahresbericht 2022/2023

Region Lahr-Ortenau:

A Besondere Wohnform mit Tagesstruktur
Wohnen und Pflege

() Offene Hilfen

#» Ambulant betreutes Wohnen

Offenburg
o

Ortenaukreis




Offene Hilfen

Auch die Offenen Hilfen konnten wegen der Corona-Pandemie, insbesondere nach Auf-
treten der Omikron-Variante, nicht alle Leistungen anbieten. Insbesondere der Bereich der
Inklusion in Kindergarten und Schulen (IKS) war von Ausfallen und damit auch von Min-
dereinnahmen betroffen.

Werkstattbereich Lahr

Auch die Werkstatt fir Menschen mit Behinderung (WfbM) in Lahr testete 2022 mit einem
groBen finanziellen und organisatorischen Aufwand in hoher Frequenz alle Beschaftigten
und Mitarbeitenden, um Corona-Ausbriiche zu verhindern. Arbeitsbegleitende Mal3nah-
men, Ausfliige und Feiern wurden ausgesetzt, um das Infektionsrisiko zu minimieren.

Die Preissteigerungen und unterbrochenen Lieferketten aufgrund des russischen Angriffs-
kriegs gegen die Ukraine schrankten den Werkstattbetrieb ebenfalls massiv ein. Dennoch
lag der Umsatz nur vier Prozent unter dem Planwert und etwa zwolf Prozent tber dem
Umsatz des Vorjahres.

Leider konnte das externe Beschaftigungsangebot,Café miteinander” nicht wieder geoff-
net werden, weil das Klinikum Ettenheim in ein Medizinisches Versorgungszentrum um-
gewandelt wird. Die Verantwortlichen arbeiten an einem Alternativangebot.

Die Sanierung des Berufsbildungsbereichs
an der Werkstatt im Friihjahr 2022 machte
das Gebdude viel attraktiver und bewirkte
eine grof3e Nachfrage fiir dieses Angebot
des Einstiegs in die Werkstattarbeit.

Region Lahr-Ortenau

Der Aufbau und die Weiterentwicklung
von Angeboten in der stdlichen Ortenau
und in den angrenzenden Gebieten schrit-
ten 2022 voran. Dabei wird die Nachbe-
setzung offener Stellen, insbesondere von
Stabs- und Leitungsstellen, immer schwie-
riger, denn gut ausgebildetes Personal ist
knapp. ®

So eine Hitze: Die Bewohner*innen
freuen sich tiber ein kithlendes FuBBbad.

Die Region Lahr-Ortenau in Zahlen

Wohnen und Tagesstruktur

2022 2021
Betreuungspldtze Wohnen: Besondere Wohnform 109 113
Betreuungsplatze Wohnen: Wohnen und Pflege 24 23
Mitarbeiter*innen (Vollzeitkrafte) 104 86

Erlose 6,123 Mio. Euro 5,966 Mio. Euro

Offene Hilfen Lahr-Ortenau

Betreuungsplatze: BWB/BWF 39 40
Betreuungsplatze: IKS 35 34
Mitarbeiter*innen 32 25
Erlose 1,12 Mio. Euro 1,12 Mio. Euro

BWB: Betreutes Wohnen fiir Menschen mit Behinderung
BWF: Betreutes Wohnen in Familien
IKS: Kindergarten und Schule

Werkstattplatze der Lahrer Werkstéatten

Arbeitsbereich 210 210
Forder- und Betreuungsbereich 34 33
Berufsbildungsbereich 29 25
Transfer-Arbeitsplatze 12 11
Mitarbeiter*innen 52 54
Erlse 7,273 Mio. Euro 7,346 Mio. Euro

Region Lahr-Ortenau gesamt

Betreuungsplatze 169 161
Besondere Wohnform 126 121
Mitarbeiter*innen 188 165
Vollzeitkrafte 122,02 121,87
Investitionen 299.439 Euro 91.256 Euro
Erlose 14,8 Mio. Euro 14,444 Mio. Euro

Jahresbericht 2022/2023 | 21


https://www.johannes-diakonie.de/ueber-uns/standorte/wohnen-freizeit-offene-hilfen/lahr-wohnangebote.html

Behindertenhilfe - Arbeit >
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Die Werkstdtten
der Johannes-Diakonie
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Viele Chancen auf einen
interessanten Arbeitsplatz

Beschaftigung als Teilhabeleistung

Teilhabe am Arbeitsleben - auf dieser Grundlage sorgt die Johannes-Diakonie fiir
vielfdltige Méglichkeiten der Arbeit und Beschiftigung. Von der Montage iiber Me-
tallbearbeitung bis zur Garten- und Landschaftspflege bieten die Werkstatten fiir
Menschen mit Behinderung eine gro3e Bandbreite an speziell auf die Beschiaftigten
zugeschnittenen Arbeiten an. Das Portfolio wird erganzt durch Arbeitsmoglichkei-
ten im Forder- und Betreuungsbereich fiir Menschen mit schwersten Behinderungen
und durch AuBenarbeitsplatze fiir Menschen, die recht selbststiandig arbeiten kon-
nen. Die Jobcoaches der Johannes-Diakonie integrieren Menschen mit Behinderung
durch verschiedene MaBnahmen in den allgemeinen Arbeitsmarkt, unter anderem
in inklusiven Betrieben der Johannes-Diakonie. Damit wird die Teilhabe am Arbeits-
leben zum personenzentrierten Weg jedes und jeder Einzelnen mit passgenauen
Unterstiitzungsangeboten. Dazu gehoren auch Hilfen im sozialen Umfeld und per-
sonlichkeitsfordernde BildungsmaBnahmen.

Neue Struktur und Kommunikation

Ein besonderes Ereignis im Jahr 2022 war die Zusammenlegung des Geschaftsbereichs
Beschaftigung mit den Werkstatten fur Menschen mit psychischen Beeintrachtigungen.
Unter der Leitung von Dr. Claudia Zonta riicken die Werkstatten fir Menschen mit Beein-
trachtigungen ndher zusammen, nehmen jedoch nach wie vor die Aufgaben der beruf-
lichen Bildung und angemessenen Beschaftigung eigenstandig wahr. Die Angebote der
Teilbereiche bleiben klar identifizierbar und haben ihr jeweils eigenes, deutliches Profil
- ein Vorteil fir die Beschaftigten, ebenso aber fir die Leistungstrager.

Mit der Zusammenlegung der Bereiche wurde auch die Kommunikationsstruktur veran-
dert. Am wochentlichen digitalen Austausch nehmen alle Werkstattleitungen und die Kol-
leg¥innen aus Lahr und Offenburg sowie bei Bedarf Fachexpert*innen teil. Eine Assistenz-
stelle starkt die Leitungen bei der Umsetzung ihrer zahlreichen Projekte an den jeweiligen
Standorten.

REDUZIERTE
UNGLEICHHEITEN

GUTE ARBEITSPLATZE
UND WIRTSCHAFTLICHES
WACHSTUM

A

<=> EN:

v

Neue Leitung: Waltraud Hartmann-Lingsch (rechts) ging in den Ruhestand, Dr. Claudia Zonta tber-
nahm zusatzlich den Bereich der Werkstétten fir Menschen mit psychischen Beeintrachtigungen.

100.000 Tests

Noch immer beeintrdchtigte die Corona-Pandemie die Arbeit der Werkstatten fiir Men-
schen mit Behinderung (WfbM). Im Laufe des Jahres 2022 fiihrten die Mitarbeitenden
etwa 100.000 Testungen durch, um die Infektionsketten zu durchbrechen. Auflerdem
wurden Booster-Impfungen angeboten. Nach den Lockerungen der Corona-Verordnun-
gen konnten wieder Grillfeste, Exkursionen und Ausfliige stattfinden sowie Andachten in
Innenrdumen gefeiert werden. Endlich waren auch wieder Fachsitzungen mit den Leis-
tungstragern und die Teilhabekonferenz am Landratsamt moglich. =
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Mitbestimmung

Die Zusammenlegung der Bereiche bewegte die Beschiaftigten ebenfalls, sich zusammen-
zuschlieen und die Mitbestimmung zu starken. Der Gesamtwerkstattrat der WfbM fiir
Menschen mit psychischer Beeintrachtigung fiihrte erste gemeinsame lberregionale On-
linesitzungen und Thementage durch. Ein Antrag auf einen Gesamtwerkstattrat fir die
WfbM fiir Menschen mit geistiger Beeintrachtigung wurde formuliert und auf den Weg
gebracht. Die Frauenbeauftragte schlossen sich ebenfalls Uberregional zusammen und
informieren mit einem eigenen Flyer Gber ihre Arbeit.

Gewaltschutzkonzept

Neben einem systematischen Arbeitsschutz legt der Werkstattbereich der Johannes-Dia-
konie auch Wert auf einen standardisierten Prozess zum Gewaltschutz. Mehrere Work-
shops, die von der Berufsgenossenschaft fiir Gesundheitsdienst und Wohlfahrtspflege
BGW begleitet wurden, legten die Grundlage fiir diesen Prozess. Zunachst wurde eine
Begriffsklarung vorgenommen, was Gewalt im beruflichen Alltag bedeutet. Die Beteilig-
ten dachten auflerdem dariiber nach, in welchen Zusammenhangen in den Werkstatten
Gewalt vorkommen koénnte. Auf diese Weise entstand ein auf die Werkstatten abgestimm-
tes Gewaltschutzkonzept, und es wurden Verantwortliche auf die Aufdeckung und den
Umgang mit Gewalt hin ausgebildet.

Fortbildung

Durch kontinuierliche Fortbildung erwerben Mitarbeiter*innen im Werkstattbereich be-
ruflich und persénlich starkende Qualifikationen. Ein besonderes Augenmerk liegt auf
Kenntnissen zur Gewaltpravention und -intervention und auf der Identifizierung arbeits-
relevanter Fahigkeiten und Fertigkeiten sowie beruflicher Kompetenzen und Potenziale.
Ein wichtiger Bereich der Spezialisierung besteht in der Ausbildung von Mitarbeiter*innen
zum Jobcoach im Rahmen des Ubergangsmanagements von Werkstattbeschéftigten auf
den allgemeinen Arbeitsmarkt.

Bundesteilhabegesetz (BTHG)

Zur Vorbereitung auf die Umstellung der Leistungen laut BTHG erstellte der Geschafts-
bereich anhand von Pilotprojekten Leistungsbeschreibungen und Konzeptionen fir die
Arbeitsbereiche und Tagesstatten. Dies diente allen anderen Werkstdtten als Muster, da-
mit verhandlungssichere Unterlagen termingerecht bis zum Ende des Jahres fertiggestellt
werden konnten. Gleichzeitig wurde die neue Dokumentationssoftware Vivendi einge-
flhrt. Das Projekt wird den Bereich Teilhabe am Arbeitsleben bis 2024 beschaftigen.
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Gute Qualitat

Die Arbeitsbereiche sorgen durch ein eigenes Qualitditsmanagement-System, das vom
QM-Beauftragten weiterentwickelt wird, flir gute Prozesse und gute Ergebnisse. Dabei soll
die ISO-Norm DIN EN ISO 9001:2015 unbedingt erhalten bleiben, ebenso das AZAV-Zer-
tifikat, das als Grundlage fiir die Zusammenarbeit mit den Arbeitsagenturen dient. Alle
begutachteten Standorte bestanden die externen Audits.

Sanierung

Zahlreiche MaBnahmen zur Sanierung und Schadensbehebung werteten die Werkstatt-
gebaude auf. Beispielsweise wurden Béden neu verlegt, Lairmschutzelemente eingebaut,
Lagerhallen umgebaut und in eine moderne, funktionale Ausstattung mit neuen Regal-
systemen, Stiihlen und energiesparender Beleuchtung investiert. Standortbezogen wur-
den weitere BrandschutzmafBhahmen vorgenommen. Um eine klimagerechte Mobilitdt zu
beférdern, wurde ein neues Elektrofahrzeug angeschafft.

BildungsmafRnahmen

Die Werkstatten kénnen bei den MaBnahmen der Integration in Arbeit gute Ergebnisse
vorweisen: Durch eine fruchtbare Zusammenarbeit mit zahlreichen Betrieben in der Re-
gion wurden etwa 40 Teilnehmende in Praktika und weitere ArbeitsmalBnahmen vermit-
telt. Die Kehrseite der Medaille: Die Vermittlung in Arbeit lauft so gut, dass die Beschaf-
tigtenzahlen in den Werkstétten kontinuierlich sinken und bei geringeren Zuweisungen
der Leistungstrager die finanziellen Ausfélle nicht kompensiert werden. Die riicklaufigen
Zahlen sollen durch Fachleistungsstunden bei Leistungstragern und Firmen zumindest
teilweise ausgeglichen werden. Die Beschaftigtenzahlen sanken auch wegen Umziigen in
die Regionen, Todesfdllen und ungeplanten Abmeldungen. @

WfbM-Plédtze 1.628 1.631
Tagesbetreuung Erwachsene 779 780
Erlose 37,73 Mio. Euro 37,55 Mio. Euro
Investitionen Geschéftsbereich Teilhabe am 390.841 Euro 487.324 Euro
Arbeitsleben

Mitarbeitende (Vollzeitkrafte) 223,64 218,79



Die Werkstdtten fiir Menschen mit kognitiver Einschrankung

Mosbacher Werkstdtten

Die Arbeiten in den Mosbacher Werkstatten orientieren sich am allgemeinen Arbeitsmarkt
und umfassen beispielsweise Tatigkeiten in der Metallbearbeitung, Montagearbeiten ein-
schliellich Elektromontage, Verpackungs- und Konfektionierarbeiten sowie die Pflege
von Griinanlagen.

Vielfédltige Moglichkeiten der Inklusion in Arbeit wurden im Jahr 2022 gerade in Mosbach
durch Praktika in externen Firmen, AuBBenarbeitsplatze in verschiedenen Unternehmen
und durch die abwechslungsreiche Arbeit in den Werkstatten fiir Unternehmen des Land-
kreises geboten. Die Ubergangsphase von der Werkstatt in Firmen des allgemeinen Ar-
beitsmarktes wurde besonders intensiv durch Jobcoaches begleitet. Diese Expert*innen
fir die Moglichkeiten und MaBnahmen, Menschen mit Einschrankungen Wege auf den
allgemeinen Arbeitsmarkt zu bahnen, sind als Mitarbeitende in den Werkstatten in die
taglichen Arbeitsabldaufe eingebunden und kennen die besonderen Anforderungen von
Menschen mit Behinderung.

Als besondere Aktion wurde im Jahr 2022 der ,Schichtwechsel” durchgefiihrt, bei dem
Werkstattbeschaftigte und Mitarbeitende externer Firmen fiir einen Tag die Arbeitsplatze
tauschten. Die Beteiligten lobten die interessanten Erkenntnisse und die gute Inklusions-
arbeit der Werkstatten.

Schwarzacher Werkstattenverbund
Zum Verbund gehdren die grof3en Werkstatten in Schwarzach mit 750 Beschéftigten und
das Eberbacher Bildungs- und Arbeitszentrum EBAZ.

Die Schwarzacher Werkstatten ibernehmen zahlreiche komplexe Auftrage fiir Partner in
Industrie und Handwerk und stellen Eigenprodukte wie die Topferscheiben der Marke HSL
her. Interessant sind auch Auftrage der Dienstleistungsgruppe wie die Pflege der Anlagen
und Tiergehege im Schwarzacher Wildpark.

Im EBAZ sind 70 Arbeitsplatze und die Berufsschulstufe der Schwarzbach Schule mit etwa
30 Schiler*innen unter einem Dach untergebracht. Schule und Werkstatte kooperieren
in den Angeboten beruflicher Bildung miteinander. Praktika in der Werkstatt und in ko-
operierenden Betrieben sollen eine bestmogliche Vorbereitung auf das Berufsleben er-
moglichen.

S ZU DEN
EN:

Angebote der Werkstatten

AuBen-
arbeitsplatz

Berufsbildungs-

bereich Werkstattplatz

Transferarbeits-
platz mit
Jobcoaching

Dienstleistungs-
gruppe

Auflengruppe

Im Jahr 2022 wurde die Transfergruppe mit Beschéftigten auf dem Weg zum allgemeinen
Arbeitsmarkt erweitert. Zusatzlich wurde ein Projekt zur Erprobung der neuen Leistungs-
und Finanzierungsstrukturen gemafl Landesrahmenvertrag eingeleitet. Mit ,AB Plus” bie-
ten die Werkstédtten auBerdem ein Arbeitsumfeld an, das die neue Zielgruppe von Men-
schen mit herausforderndem Verhalten und zusétzlich erhéhtem Assistenzbedarf auf die
Arbeitswelt vorbereitet. Auch dieser Gruppe soll ein Weg auf den allgemeinen Arbeits-
markt gebahnt werden. =
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Behindertenhilfe - Arbeit

Ein Lichtblick nach der langen Coronazeit war die Wiedereroffnung der Kantine am Stand-
ort Schwarzach. Auch das Kelterprojekt der Werkstatten war wieder ein voller Erfolg: In
der Erntezeit kdnnen Obstbaumbesitzer ihre Apfel und Birnen von den Beschiftigten mit
der mobilen Kelter zu Saft pressen lassen. Dieser Service wird sehr gern angenommen.

Buchener und Wertheimer Werkstdtten

Die Wertheimer Werkstatten der Johannes-Diakonie bieten rund 50 Arbeitsplatze fiir Men-
schen mit Behinderung, die zum Teil im Wohnheim ,Frankensteiner Strale” im Wertheimer
Stadtteil Hofgarten leben. Die Arbeitsangebote reichen vom Berufsbildungsbereich tber
den Arbeitsbereich mit Montage und Verpackungsarbeiten fiir die regionale Industrie bis
zum Forder- und Betreuungsbereich. Eine Dienstleistungsgruppe tGbernimmt Arbeiten
wie die Pflege von Auflenanlagen. In Planung ist ein Bereich mit unterschiedlichen An-
geboten fiir Seniorinnen und Senioren mit Behinderungen.

In den Buchener Werkstatten der Johannes-Diakonie finden mittlerweile mehr als
170 Menschen mit Behinderung eine Beschaftigung und Foérderung. Die Beschaftigten
wohnen beiihren Angehérigen im Raum Buchen, im Wohnheim ,Zum kleinen Roth” in der
Wohnstéatte ,Haus am Limes” am Standort Walldlrn oder in Wohngruppen. Schwerpunkt-
mafig werden Arbeiten in den Bereichen Metallbearbeitung, Montage und Verpackung
ausgefiihrt. Die Buchener Werkstatten sind ein anerkannter Partner von Industrie, Handel,
Handwerk und Kommunen im Buchener Raum und daruiber hinaus.

Mitgestaltung ist gefragt:
Schulung furr Werkstattrate
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Trotz Coronakrise und Ukrainekrieg konnten 2022 die Auftrage stabilisiert und Neukun-
den akquiriert werden. Vor allem die Einstellung eines Arbeitsvorbereiters, der eng mit
den Auftragsbetrieben zusammenarbeitet, erwies sich als goldrichtig. Die Einrichtung ei-
nes gemeinsamen Berufsbildungsbereichs fur beide Werkstatten sorgte fiir mehr Effizienz:
Seither treffen sich die Teilnehmer*innen regelmafig an einem der beiden Standorte fir
gemeinsame Bildungsmodule.

In Wertheim kam der externe Expertenbeirat erstmals wieder in die Werkstatten und
brachte Ideen ein, darunter auch Vorschldge fir Inklusion. @

Werkstatten fiir kognitiv beeintrichtigte Menschen

WfbM-Platze 1.628 1.631
Tagesbetreuung (Senioren, Férder- und Betreuungsbereiche) 779 780
Mitarbeiter*innen (Vollzeitkréfte) 192,02 187,68
Mitarbeitende 223 236

Ein schones Ambiente schaffen: fleiBige SAP-Freiwillige beim Einsatz in den Rhein-Neckar-Werkstatten Heidelberg
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Werkstatten fiir Menschen mit psychischer Beeintrachtigung

Die Neckar-Odenwald-Werkstdtten in Mosbach

Die Frankenland-Werkstdtten in Buchen

Die Neckar-Odenwald-Werkstatten (NOW) in Mosbach und die Frankenland Werkstatten
(FLW) in Buchen sind Einrichtungen der Johannes-Diakonie zur beruflichen und sozialen
Integration fir Menschen mit psychischen Beeintrdchtigungen aus der Region Neckar-
Odenwald und Main-Tauber-Odenwald. Das Angebot richtet sich an Menschen nach der
akuten Erkrankungsphase, die aufgrund langer psychischer Beeintréachtigung Hilfe be-
notigen. Angeboten werden Hilfen zur Stabilisierung der Personlichkeit, die Moglich-
keit, Arbeitstechniken zu erlernen, Sozialverhalten zu trainieren sowie einen geschitzten
Arbeitsplatz einzunehmen. Daneben werden arbeitsbegleitende Manahmen wie beruf-
liche und personliche Weiterbildung, kulturelle Wissenserweiterung, lebenspraktische
Schulung sowie kreative und sportliche Aktivitaten angeboten.

Die Arbeitsangebote der Werkstatten umfassen Tatigkeiten in den Bereichen Montage,
Konfektionierung, Verpackung, Elektro, Textil- und Nahereiarbeiten, Thermotransferdruck,
Bestickungen, Dienstleistungen im hauswirtschaftlichen und landschaftsgartnerischen
Bereich, Biuroservices und Eigenprodukte aus Holz und Textil.

Im Jahr 2022 wurde nach dem pensionsbedingten Ausscheiden der Leitung ein neuer
Leiter fir beide Werkstdtten eingesetzt. Die Beschaftigten erlebten ein Gruppentraining
zu sozialen Kompetenzen. Erstmals flihrten sie die Zufriedenheitsbefragung mithilfe von
Tablets durch.

Die Rhein-Neckar-Werkstitten in Heidelberg -

Wie die NOW und FLW bieten die Rhein-Neckar-Werkstatten (RNW) den Beschaftigten
mit psychischen Beeintrachtigungen vielfaltige Qualifizierungs-, Teilhabe- und Beschafti-
gungsmoglichkeiten in unterschiedlichen Arbeitsfeldern an.

Die Rhein-Neckar-Werkstatten tbernehmen Produktions- und Dienstleistungen fir die
Wirtschaft der Rhein-Neckar-Region. Die Schwerpunkte liegen in den Bereichen Catering,
Dienste, Schreinerei, Buroservice, Elektromontage und Montage/Metall.

Im Jahr 2022 konnten die RNW einen umfangreichen neuen Auftrag akquirieren und den
Umsatz steigern. Zur Stabilisierung der Belegung fanden Netzwerktreffen mit den Ver-
antwortlichen der Eingliederungshilfe Heidelberg sowie mit der Universitatsklinik und der
Heidelberger Werkgemeinschaft statt. Die Besetzung vakanter Mitarbeiter*innenstellen
war teilweise schwierig und die Arbeitsbelastung des Teams hoch. @

Die RNW in Zahlen

2022 2021
Betreuungsplatze 11 130
Mitarbeiter*innen (Vollzeitkréfte) 17,5 19,6

NOW und FLW in Zahlen

2022 2021
Betreuungsplatze 97 99
Mitarbeiter*innen (Vollzeitkrafte) 15,6 14,33
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Behindertenhilfe - Arbeit

Arbeiten am ersten Arbeitsmarkt =

Die inklusiven Betriebe der Johannes-Diakonie

Die Inklusionsbetriebe der Johannes-Diakonie sind als gGmbHs organisierte, rechtlich
und wirtschaftlich eigenstandige Unternehmen, in denen Menschen mit und ohne Be-
hinderung gemeinsam auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt tatig sind. Der Vorteil fiir Men-
schen mit Behinderung besteht darin, dass sie hier in einem Betrieb des allgemeinen Ar-
beitsmarktes beschaftigt sind und gleichzeitig von einer besonderen, wenig belastenden
Arbeitsatmosphare profitieren.

Industrie Service Odenwald ISO gGmbH

Die ISO gGmbH ist ein Inklusionsbetrieb, in dem etwa 50 Personen mit unterschiedlichen
Handicaps aus dem Neckar-Odenwald-Kreis tatig sind. Der Betrieb ist Partner von Industrie-
und Handwerksbetrieben und tGbernimmt Arbeiten aus den Bereichen Arbeitsvorberei-
tung, Fertigung, Qualitatssicherung und Versand.

Positiv war im Jahr 2022 die erfolgreiche Neukundengewinnung, die Genehmigung einer
inklusiven MaBnahme durch das Jobcenter und die Mdglichkeit, neue, an die Kostensitu-
ation angepasste Preise durchzusetzen. Dennoch konnte die Umsatzsteigerung der ver-
gangenen Jahre nicht ausgebaut werden. AuBBerdem fiihrte der Rohstoffmangel zu Pro-
duktionsengpdssen.

WMG Dienstleistungen und Gebaudemanagement GmbH

Die WMG gGmbH (iberpriift elektrische Gerdte laut Vorgaben der Unfallversicherung und
ist in der Gebaudereinigung tatig. Die Prifungen von elektrischen, ortsveranderlichen
Betriebsmitteln nach DIN/VDE 0701/0702 ist fur alle Betriebe obligatorisch. AuBBerdem
werden elektrische Anlagen aller Spannungsebenen, von Niederspannung bis Hoch-
spannung, nach VDE 0105 Teil 100 sowie Leitern und Tritte nach MaRgabe der Unfall-
versicherung geprift. Zum Service der WMG gehdren auch Kleinreparaturen und eine
rechtssichere Priifdokumentation. Elektrofachkréfte mit Spezialkenntnissen leiten bei den
Priifarbeiten ihre Kolleg*innen an.

28 | Jahresbericht 2022/2023

MEHR INFOS
ZUM FIDELJO:

S S
MBH:

In beiden Sparten, Elektropriifung und Gebdudereinigung, konnten neue Auftrdge akqui-
riert und die Umséatze verbessert werden. Die Mitarbeiter*innenzahl und der erforderliche
Anteil von Menschen mit Behinderung blieben erhalten und einige Praktikant*innen lern-
ten die Arbeit der WMG kennen. Das Personal nahm an auftragsbezogenen und padago-

gischen Schulungen teil.
fideljo m

Das Kultur- und Begegnungszentrum fideljo am Standort Mosbach ist aus dem ehemali-
gen Speisesaal fir Menschen mit Behinderung entstanden. Heute bietet das fideljo mit
seinem Restaurant, den Konferenzsalen und der Biihne Kulinarisches, Kultur und Konfe-
renzen. Hier kdnnen Menschen aus der Region sich bei Kaffee und Kuchen treffen, einen
Geburtstag oder Hochzeit feiern, einen Raum fiir Konferenzen mieten und Live-Musik
oder Kabarett genieBen.

Als inklusiver Betrieb ist das fideljo Beschaftigungsort fir Menschen mit Behinderung und
psychischen Beeintrachtigungen. Es bietet Arbeitsplatze auf dem allgemeinen Arbeits-
markt sowie Praktikums-, Integrations- und ausgelagerte Arbeitsplatze der Werkstatten
fir Menschen mit Behinderung. In Kiiche und Service arbeiten Fachkradfte mit und ohne
Behinderung zusammen. @

Die inklusiven Betriebe der Johannes-Diakonie in Zahlen

Die WMG in Zahlen
2022 2021
847.000 Euro

Gesamterlose 722.000 Euro

Personalkosten 637.000 Euro 524.000 Euro

Mitarbeiter*innen 18 18

Die ISO in Zahlen
2022 2021
680.000 Euro

Gesamterldse 836.000 Euro

Personalkosten 515.000 Euro 525.000 Euro

Mitarbeiter*innen 18 17


https://www.iso-mosbach.de/
https://www.johannes-diakonie.de/fileadmin/user_upload/johannes-diakonie/PDF/Arbeit_und_Besch%C3%A4ftigung/Werkst%C3%A4tten_Mosbach/JD_Flyer_Dienstleistungen_Mosbach_WMG_web.pdf
www.fideljo.de

Ein Radiosender besuchte die ISO-Beschaftigten
und feierte mit ihnen eine ,verrockte Mittagspause”.
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REHA Offenburg

Neue Sicherheit gewinnen

Die Gesellschaft zur Forderung psychisch Kranker
mbH Offenburg (REHA)

Die REHA stellt als gemeinniitzige GmbH und Tochtergesellschaft der Johannes-Diako-
nie im Ortenaukreis Wohn-, Beschiaftigungs-, Assistenz- und Betreuungsangebote fiir
Menschen mit Behinderung und vergleichbarem Unterstiitzungsbedarf zur Verfiigung.

Wirtschaften im Coronajahr 2022

Die Summe aller Wohn-, Werkstatt- und Betreuungsplatze liegt derzeit bei 801 Pldtzen
(Vorjahr: 792). Die REHA erzielte Gesamterlose von 14.618.000 Euro (Vorjahr 13.994.644
Euro) und einen Jahresiiberschuss von 296.111 Euro (Vorjahr: 609.841 Euro).

Im Jahr 2022 wurde der Gesellschaftsvertrag der REHA Offenburg angepasst. Dadurch be-
steht die Mdglichkeit, neue Angebote im Bereich der Pravention, Schulung, Bildung sowie
neue therapeutische Angebote fiir Menschen mit einer psychischen Beeintrachtigung
aufzubauen und anzubieten.

Als besondere Belastung erwies sich im Wirtschaftsjahr 2022 die Corona-Pandemie, die
immer noch zu Infektionen und damit Fehlzeiten bei Mitarbeiter*innen und Beschéftigten
fuhrte. Damit verringerte sich die Produktivitdt der Werkstatten und das Jahresergebnis
2022. Der Krieg Russlands gegen die Ukraine und andere weltweite Entwicklungen hatten
ebenfalls negative Auswirkungen wie steigende Preise, abreiBende Lieferketten und dra-
matisch steigende Rohstoff- und Energiekosten.

BTHG

Das Bundesteilhabegesetz mit seiner neuen Leistungssystematik beschdftigte die Mit-
arbeiter*innen der REHA das ganze Jahr hindurch. Dennoch konnten keine endgdiltigen,
planbaren Leistungsvereinbarungen abgeschlossen werden. Eine letzte Fristverldangerung
reicht bis zum Ende des Jahres 2023; bis dahin missen die Vereinbarungen feststehen. Vor
allem im Bereich der besonderen Wohnform liegen die Ansatze und Modelle der REHA
und der Leistungstrager sehr weit auseinander, sodass eine Einigung schwer zu erreichen
sein wird.
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Dazu kommt, dass der leistungsberechtigte Personenkreis in den bisherigen Regelun-
gen und Umsetzungen des Bundesteilhabegesetzes nicht genau behandelt wurde. Der
entsprechende Paragraph 99 des Sozialgesetzbuches IX wird erst jetzt von einem Exper-
tenkreis genauer betrachtet, sodass im Spatjahr 2023 eine Auslegung veroéffentlicht wer-
den soll. Ob es darin zu einer Einschrankung des leistungsberechtigten Personenkreises
kommt, insbesondere bei psychisch beeintrachtigten Menschen, ist noch offen. Dies wiir-
de die ganze Arbeit der REHA betreffen.

Wege zu mehr Selbststandigkeit:
Die Wohnbereiche

Die Wohnangebote der REHA - betreutes Wohnen mit Assistenzleistungen und Wohnen
in der besonderen Wohnform mit Tagesstruktur — waren im Jahr 2022 ausgelastet und
arbeiteten wirtschaftlich. Das Qualitdétsmanagementsystem mit internen Audits sorgt
standig fur eine Weiterentwicklung und Starkung der Ablaufe.

Die Verantwortlichen legen auBerdem groBen Wert auf die Mitwirkung der Klient*in-
nen. Diese bewerten die Dienstleistungsqualitdt in den Wohnformen durch anonyme
Befragungen. In der besonderen Wohnform wird der Bewohnerbeirat regelmaBig ber
Neuerungen informiert; er nimmt auBerdem sein Mitwirkungsrecht intensiv wahr. In den
ambulanten Wohnformen ist ebenfalls geplant, ein Mitwirkungsorgan aufzubauen, auch
wenn das gesetzlich nicht gefordert ist.

Zufriedenheitsumfragen in allen Betreuungsbereichen zeigten 2022 ein lberwiegend
positives Bild und eine hohe Zufriedenheit der Beschaftigten, Bewohner*innen und Teil-
nehmer*innen.



Betreutes Wohnen

Das betreute Wohnen wurde im Jahr 2022 weiter ausgebaut: Nach 210 Klient*innen im
Jahr 2021 stieg die Zahl der betreuten Menschen mit psychischer Beeintrachtigung auf
224 an. Die Nachfrage nach Assistenzleistungen ist weiterhin hoch, sodass die REHA an
allen vier Standorten Personal einstellte und weiter einstellt.

Menschen mit einer psychischen Beeintrachtigung haben angesichts einer gro8en Kon-
kurrenz am Wohnungsmarkt kaum eine Chance, bei ihrer Suche nach einer bezahlbaren

Eine besondere Kehrwoche: Bei der ,Kreisputzete”
wurde die Landschaft von Mull und Abfall befreit.

Wohnung zum Zug zu kommen. Die REHA kaufte und
mietete Wohnungen an, um den Betreuten Wohnmaog-
lichkeiten zur Verfligung zu stellen.

AuBerdem erwarb die Gesellschaft in Lahr ein Biro-
gebdude, um diesen giinstig gelegenen Standort
langfristig zu sichern. Der bisherige Standort Fischer-
bach wurde dagegen fiir den Bereich des betreuten
Wohnens aufgegeben und Anfang 2023 nach Zell am
Harmersbach verlegt. Das neue Birogebdude ist bar-
rierefrei und bietet zudem mehr Platz fur die Mitarbei-
ter*innen.

Besondere Wohnform

Neben dem dynamischen Bereich des betreuten Woh-
nens gibt es nach wie vor die besondere Wohnform, die
mit ihrer festen Struktur und geschiitzten Umgebung
Vorteile fir Menschen mit schwerem Erkrankungsbild
bietet. Das Angebot umfasst 45 Wohnplatze und war
im Jahr 2022 voll ausgelastet. An der Warteliste ist ab-
zulesen, dass zahlreiche Menschen mit chronischer psychischer Erkrankung einen Platz in
der besonderen Wohnform suchen und benétigen, gerade wegen der verlasslichen An-
gebote zur Tagesstruktur.

Die REHA investierte einen héheren sechsstelligen Betrag in den Brandschutz und sorgte
durch weitere InstandhaltungsmalBnahmen der Gebaude fiir attraktive Wohnbedingun-
gen. Gerade die gut erhaltenen und hervorragend gelegenen Wohngebé&ude in der Offen-
burger Innenstadt sind bei den Klient*innen beliebt. =
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REHA Offenburg

Netzwerk von Arbeitsmoglichkeiten:
Die Werkstatten

Mit 465 Beschaftigten in den Werkstattbereichen (Vorjahr 475) ist die REHA ein groBer
Arbeitgeber im Ortenaukreis. Die Reha Werkstatten bieten als ,verlangerte Werkbank”
maBgeschneiderte Service-Leistungen fir namhafte Unternehmen aus Industrie, Hand-
werk und Dienstleistung. Im Bereich der Lohnfertigung werden Elektroarbeiten, Montage
und Verpackung und als Sonderbereich das Flechten von Stiihlen angeboten. Der Dienst-
leistungsbereich Gbernimmt Arbeiten der Garten- und Landschaftspflege, Hausmeister-
tatigkeiten und den ,Reha-Check’, die Wartung und Priifung von ortsveranderlichen elek-
trischen Betriebsmitteln, beispielsweise Monitore, PCs, Kopierer und Lampen.

Drei Fachkréfte fir betriebliche Integration sorgen ausschlief3lich fir Praktikumsplatze
und die Vermittlung von Beschéftigten in Betriebe des allgemeinen Arbeitsmarktes. Zum
Jahresende 2022 waren 46 Personen (Vorjahr: ebenfalls 46) auf einzelnen Auf3enarbeits-
platzen im Ortenaukreis beschéaftigt. Dazu kamen zahlreiche Praktika von Werkstattbe-
schaftigten in unterschiedlichen Branchen. Durch weitere Arbeitsangebote wie Teilzeit-
modelle und AuBBengruppen waren 200 Beschéftigte ganz, Giberwiegend oder teilweise
aullerhalb der Werkstatt tatig. Mit diesen sehr differenzierten Wegen der Teilhabe am
Arbeitsleben definiert die REHA ihre Werkstatten nicht so sehr als zentrale Orte, sondern
vielmehr als Netzwerk von Arbeitsmdglichkeiten.

Bildung und Beschaftigtenzahlen

Zu den Arbeitsinhalten der Werkstatten gehéren Bildungsangebote wie berufsspezifische
Qualifikationen und allgemeinbildende Kurse, auch UGber eine aufgebaute digitale Lernplatt-
form.

Mit 74 Platzen (Vorjahr: 77) blieb der Berufsbildungsbereich 2022 auf stabilem Niveau. Die
Belegung des Arbeitsbereichs der Werkstatten sank allerdings unter das Niveau des Vorjah-
res. Daflir gibt es mehrere Griinde: Demografische Entwicklungen mit mehr Menschen, die
ins Rentenalter kommen und in die Tagesstruktur der Seniorenbetreuung wechseln, machen
einen Teil der sinkenden Beschaftigtenzahlen aus. Daneben gab es eine héhere krankheits-
bedingte Abbrecherquote und gleichzeitig mehr Beschéftigte, die in einen Betrieb des all-
gemeinen Arbeitsmarkts wechselten. Eine intensive Offentlichkeitsarbeit soll dabei helfen,
insbesondere die Platze im Berufsbildungsbereich immer wieder neu zu besetzen.
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Bunt statt grau: Die REHA bemalte in Offenburg
gemeinsam mit Pfadfindern der evangelischen Stadt-
kirchengemeinde als inklusives Projekt eine Mauer.

Mehr Lohn und attraktive Arbeitsplitze

Die Werkstatten erhéhten den gesetzlich geforderten Grundlohn der Werkstattbeschéftigten
und schitteten dariiber hinaus eine Sonderzahlung aus. Um moderne und attraktive, arbeits-
marktnahe Arbeitsplatze anzubieten, investierten die Werkstédtten bedeutende Summen. In
den Werkstatten Lahr und Offenburg wurde die lasergesteuerte Produktion im Elektrobe-
reich eingefiihrt. Dies dient der Zukunftssicherung der Werkstatten.

In den Werkstatten der REHA wurde 2022 ein Prdaventionskonzept erstellt, das Grenzverlet-
zungen und Gewalt verhindern soll. Dabei wurden die Beschéftigten und ihre Mitwirkungs-
organe einbezogen. Vier Praventionsbeauftragte wurden intern weitergebildet und nahmen
ihre Arbeit auf. Der Aufbau und die Durchfiihrung von ,Mach mich stark“-Kursen tragt zu
mehr Selbstbewusstsein der Klient*innen bei.



Herausforderungen fiir die Produktion

Unsicherheiten und Unruhe an den weltweiten Markten wirkten sich negativ auf die Pro-
duktionsprozesse der Werkstatten aus. Die Beschaffung von Roh-, Hilfs- und Betriebsstof-
fen stellte eine besondere Herausforderung dar. So kam es zu Produktionsunterbrechun-
gen - ein wirtschaftliches Problem fiir die Werkstatten und ein padagogisches Problem fir
die Beschaftigten mit psychischen Beeintrachtigungen. Schwierig gestalteten sich ange-
sichts hoherer Einkaufspreise auch die Preisvereinbarungen mit den Kunden.

Betrachtet man all diese Probleme, schlossen die Werkstatten ein unruhiges und instabiles
Jahr noch zufriedenstellend ab. Im neuen Geschéftsjahr 2023 sollten die Umsatzerlose
sich wieder stabilisieren — vorausgesetzt, die politische Situation in Osteuropa verschlim-
mert sich nicht.

Investitionen

Ende 2022 schloss die Werkstatt in Fischerbach voriibergehend ihre Tore, denn 2023 und
teilweise 2024 stehen umfangreiche Renovierungs- und Umbaumaflinahmen an. Die bis-
herigen Beschaftigten arbeiten in dieser Zeit in der Hausacher Werkstatt. Die Werkstatt
Fischerbach wird danach lber einen modernen, attraktiven Berufsbildungsbereich ver-
fligen, der Menschen gezielt bei beruflichen Rehabilitationsmafnahmen begleitet und
noch besser in den Arbeitsmarkt integriert. Die sechsstellige Investition wird aus Eigen-
mitteln realisiert.

Im Mittelpunkt der Investitionen stehen weiterhin die IT-Sicherheit und die Verbesserung
der IT-Infrastruktur. Auf dem Hintergrund der Digitalisierungsstrategie sollen neue Soft-
wareldsungen das Arbeiten erleichtern und fiir neue Anforderungen und Moglichkeiten
qualifizieren.

Qualitét

Die Werkstatten der REHA werden regelmafig auditiert und sind nach ISO 9001 sowie im
Berufsbildungsbereich nach AZAV zertifiziert. Im Elektrobereich wird teilweise ein UL-Zer-
tifikat mit kiirzeren Auditierungsfrequenzen verlangt.

Das gesamte Unternehmen flihrte auBerdem im Jahr 2022 ein Umweltmanagementsys-
tem nach EMAS ein, das die Vorgaben der DIN ISO 14001 erfillt. Daraus ergibt sich ein
Nachweis der Umweltstandards, der von Kundenbetrieben gefordert wird oder zumindest
als hilfreich empfunden wird. =

ZUR DIGITALEN
GALERIE DER
REHA OFFENBURG:
>>
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REHA Offenburg

Assistenz- und Betreuungsbereiche

Eine Vielzahl von Assistenz- und Betreuungsangeboten rundet die Arbeit der REHA ab.
Immer mehr Altere erreichen das Rentenalter, scheiden aus der Werkstatt aus und nutzen
das Angebot der Tagesstruktur fiir Senioren, sodass am Standort Offenburg eine Warte-
liste besteht. Um die Platzzahlen zu erhéhen, verhandelt die REHA die erforderliche Ge-
nehmigung mit dem Leistungstrager.

Zahlreiche ergdnzende Angebote der REHA ziehen immer mehr Menschen an: Das Kunst-
atelier und die Manufaktur in Offenburg bieten Menschen mit psychischen Beeintréch-
tigungen ein kreatives Arbeitsfeld. Vernissagen, Ausstellungen und Kunstmarkte finden
wieder statt, und die neue Homepage als digitales Angebot hat sich ebenfalls zu einer
festen Grof3e etabliert.

Die Internetcafés in Lahr und Offenburg dienen der digitalen Teilhabe und bieten Schu-
lungen, Qualifizierungen und TeilhabemaBnahmen fir die Klient*innen der REHA an. Auch
das Repair Café in Hausach und der Werkstattladen in Offenburg bieten interessante Be-
schaftigungsangebote, im Fall des Ladens werden die Produkte auch tber einen Online-
shop vertrieben. Die mobile Backwerkstatt ist ebenfalls wieder zu Feiern, Betriebsfesten,
Firmenjubildaen und zum festen Markttagen Offenburg unterwegs.

Die Werkstatten bieten Uber ihr Kerngeschaft hinaus mehrere Méglichkeiten an: Die
niederschwelligen Beschéaftigungsangebote flir Menschen, die bisher nicht gearbeitet
haben, entwickelten sich in vielen Fallen zum ersten Schritt ins Arbeitsleben. Der Land-
kreis beschloss, dieses Arbeitsangebot als dauerhafte Leistung zu finanzieren. Des Wei-
teren bieten die Werkstatten Arbeitsgelegenheiten an, sodass beispielsweise gefliichtete
Menschen die betrieblichen Strukturen in Deutschland kennenlernen kénnen. Au3erdem
werden Platze fiir die soziale Rechtspflege angeboten, das heilt, dass hier insbesondere
Menschen mit psychischer Beeintrachtigung vom Gericht verhdngte Arbeitsstunden ab-
leisten kdnnen.

Das Schulprojekt ,Verriickt? Na und!” will Gber psychische Erkrankungen aufklaren. Da die

Schulen dieses Angebot stark nachfragen, hat die REHA das Fachpersonal fiir dieses Schul-
projekt erhéht und die Netzwerkarbeit im gesamten Ortenaukreis ausgebaut.
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Die Gesellschaft beschéftigte 2022 im Durchschnitt 164 Mitarbeiter*innen (Vorjahr: 158).
Die Anzahl der Vollzeitkrafte lag im Jahresdurchschnitt bei 136 Mitarbeiter*innen (Vor-
jahr: 131).

Um die personlichen und beruflichen Qualifikationen der Mitarbeiter*innen immer weiter
zu verbessern, fordern die Vorgesetzten interne und externe Fort- und Weiterbildungs-
moglichkeiten zu klassischen padagogischen und speziellen Themen. Die Bereiche Di-
gitalisierung der Sozialwirtschaft, digitale Teilhabe und Angebote der betrieblichen
Gesundheitsférderung erganzen die Angebotspalette, auch als digitale Angebote. Unter-
stiitzungsmoglichkeiten im beruflichen Alltag wie Intervision, Supervision, Praxisberatun-
gen und verschiedene Klausuren stehen ebenfalls zur Verfligung.

Alle Mitarbeitende, deren Arbeitsfeld es zuldsst, stattete die REHA mit mobilen Gerdten
und entsprechender Software aus. Die Durchfiihrung von Home-Office-Tagen ist aus-
driicklich erwiinscht und wird geférdert.

Die Zahl der Auszubildenden und Studierenden blieb auf Vorjahr
engdnge der Dualen Hochschule Baden-Wirttemberg in Villin
geeignete Studierende u i
war schwierig und

Allen geeig

anner
n konkre-
uungsper-



Ausblick

Das Geschéaftsjahr 2022 war weniger von der Corona-Pandemie beeintrdchtigt als be-
firchtet. Auch das neue Geschéftsjahr 2023 startete mit einer Auslastung der Betreuungs-
bereiche, und die Umsatzerlose der Werkstatten befanden sich auf dem Niveau des vier-
ten Quartals 2022. Nach der Aufhebung der coronabedingten Einschrankungen geht die
REHA davon aus, dass in dieser Hinsicht keine weiteren negativen Einfliisse zu befiirchten
sind. Deshalb erwartet die Gesellschaft ein positives Jahresergebnis von 250.000 Euro.

Dennoch bestehen wirtschaftliche Risiken durch hohe Preise fiir Roh-, Hilfs-, Betriebsstof-
fe und Energie. Auch der erhohte Grundlohn, der 2023 noch einmal angepasst wurde,
schlagt finanziell zu Buche. Gleichzeitig meldet die Bundesarbeitsgemeinschaft der Werk-
statten erstmals rlicklaufige Belegungszahlen. Daher erwartet die Gesellschaft im Bereich
der Werkstdtten eher stabile bis riicklaufige Erlose. Lediglich die Wohnbereiche werden
starker nachgefragt und erbringen daher steigende Erl6se.

Die Gesellschaft erwartet also ein unruhiges und herausforderndes Jahr. @

Die REHA Offenburg in Zahlen

2022 2021
Gesamterlose 14.618.000 Euro 14.089.000 Euro
Bilanzsumme 19.621.185 Euro 19.671.938 Euro
Jahrestiberschuss 296.111 Euro 609.841 Euro
Personalkosten 8.197.780 Euro 8.029.504 Euro
Wohn-, Werkstatt- und Betreuungsplatze 801 792
Mitarbeitende 164 158
Vollzeitkrafte 136 131

~— 2023

Jahresbericht 2022/2023 | 35


https://reha-offenburg.de/

Altenhilfe

Mit Kopf, Herz und Hand fir
alte Menschen

Der Geschaftsbereich Altenhilfe im Jahr 2022

Der Bereich Altenhilfe ist das jiingste Arbeitsfeld der Johannes-Diakonie: Im Jahr
2019 wurde das Mosbacher Seniorenzentrum ,Pfalzgrafenstift” iibernommen, 2022
ilibergab die Evangelische Gesellschaft die ,eva Seniorendienste” in Buchen an die
Johannes-Diakonie. Damit kann die Johannes-Diakonie alle Bereiche der ambulanten
Pflege, Tagespflege und stationdren Pflege abdecken.

Das neue Senioren- und Rehazentrum

Schon friih im Jahr 2022 setzte der Spatenstich fiir das neue Senioren- und Rehazentrum
in Mosbach einen deutlichen Akzent in Sachen Altenpflege. Im vierstockigen Neubau am
Mosbacher ,Hungerberg” entstehen 90 Pflegepldtze der stationdren Altenhilfe. Die Ein-
richtung wird Anfang 2024 das Seniorenzentrum ,Pfalzgrafenstift” mit ca. 80 Wohnplatzen
ersetzen, das in die Jahre gekommen ist und den Anforderungen der Landesheimbauver-
ordnung nicht mehr gentigt. Die Investitionssumme fiir das Gesamtgeb&dude inklusive Er-
schlieBung und Erweiterung betragt etwa 29 Millionen Euro.

Der Spatenstich Anfang Februar 2022 wurde von den Bewohner*innen des Pfalzgrafen-
stifts interessiert mitverfolgt, und zwar per Livestream-Ubertragung. Direkt vor Ort war
der Bewohnerbeirat beim Spatenstich mit dabei, auBerdem Vertreter*innen von Stadt,
Landkreis und ausfihrenden Unternehmen, Gaste und nattrlich der Vorstandsvorsitzen-
de der Johannes-Diakonie Martin Adel. Er benannte die Ziele des Neubaus, namlich eine
gute Pflege nach modernen MaR3staben, Wohnlichkeit und Lebensqualitdt, Begegnungen
aller Generationen, eine nachhaltige Bauweise und gute Arbeitsbedingungen fiir Mitarbei-
ter*innen.

Architektur und Technik im Dienst der Menschen

Das Geb&dude wurde umgeplant, um neben den 90 Pflegeplatzen auch 35 Platze fir die
Rehaklinik zu schaffen. Hier werden Kinder und Jugendliche behandelt, die mit neuropédi-
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Das Senioren- und
Rehazentrum in Mosbach

atrischen und neuro-onkologischen Erkrankungen sowie anderen Entwicklungsstérungen
fir mehrere Wochen Reha-MalBnahmen erhalten. Das Geb&ude gliedert sich deshalb in drei
Bauteile, die durch einen Begegnungsbereich verbunden sind. Der rechte Bauteil ist fur
die Rehaklinik reserviert, der linke und mittlere Bereich wird in drei Ebenen die stationdre
Altenpflege aufnehmen. Der Begegnungsbereich beherbergt dann das gemeinsame Foyer,
das auch fir kulturelle und kirchliche Veranstaltungen genutzt werden kann. Besuchs- und
Vorleseangebote sowie Therapieangebote sollen Alt und Jung miteinander verbinden.

Die Pflege und Betreuung im Seniorenzentrum wird nach dem Wohngruppenprinzip orga-
nisiert. Jede Wohngruppe wird tiber einen eigenen Wohn- und Essbereich inklusive The-
rapiekiliche verfligen und mit bodentiefen Fenstern hell und freundlich gestaltet sein. Die
Pflege- und Arbeitsraume liegen in der Mitte der Wohngruppen, sodass die Pflegenden
schnell zu den Patienten kommen kdnnen. Die Pflege profitiert auBerdem von der moder-
nen Gebdudetechnik.

Das Seniorenzentrum Pfalzgrafenstift in Zahlen

2022 2021
Betreuungsplatze 73 77
Mitarbeitende 50,3 47,66

Investitionen 12.408.310 Euro 865.420 Euro
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Sichere Wege innerhalb und auBerhalb
des Hauses kdnnen von den Senior*innen
selbststandig genutzt werden sowie jede
Pflegegruppe bekommt einen ebenerdi-
gen Zugang zum geschiitzten Gartenbe-
reich. Die Gestaltung des Architekturbiiros
Bodamer Faber in Stuttgart legt Wert auf
Wohnlichkeit, Kleinrdumigkeit und Gebor-
genheit.

Das Pflegeheim ,Pfalzgrafenstift”

Trotz des nahenden Umzugs mussten im
Pfalzgrafenstift im Jahr 2022 noch diverse
SanierungsmaBnahmen wie ergdnzender
Brandschutz und eine Briicke zum Garten
durchgefiihrt werden. Das Haus war wegen
coronabedingter Aufnahmestopps erst im
vierten Quartal 2022 wieder voll belegt.
Leider waren auch einige Sterbefdlle bei
den Bewohner*innen zu beklagen. Ande-
rerseits hatte das Haus Ubers ganze Jahr
viele Kurzzeitpflegegaste. Das Personal
zeigte ein sehr groBes Engagement, wobei
zahlreiche Erkrankungen Mehrarbeitsstun-
den und nicht genommene Urlaubstage
beim Personal erforderlich machten, trotz
Vollbesetzung der Fachkraftstellen.

Neuer Name, neuer Look:
Die Johannes-Diakonie RegioCare ===
prasentiert sich farbenfroh.

Die Region starken

RegioCare

Die eva Seniorendienste heiRen jetzt Johannes-Diakonie RegioCare

Die eva Seniorendienste der Evangelischen Gesellschaft (eva) mit
Sitz in der Region Stuttgart waren seit 2007 im Neckar-Odenwald-
Kreis tatig. Dazu gehorte das Helmuth Galda Haus in Buchen mit 72
Platzen als erstes Pflegeheim im Kreis, das speziell auf Menschen mit
Demenz ausgerichtet war. Das Ridt von Collenberg Haus in Hain-
stadt bietet Platze der Tagespflege fiir Senior*innen. Der ambulante
Pflegedienst versorgt Senior*innen mit Assistenz- und Pflegeleis-
tungen zu Hause. Mit diesen Einrichtungen wurden zum 1. Juli 2022
auch alle 135 Mitarbeitenden von der Johannes-Diakonie (ibernom-
men und nach dem gleichen Tarif bezahlt wie bisher.

Fiir die eva Seniorendienste war die Ubernahme dieser Einrichtun-
gen durch die Johannes-Diakonie angesichts der weiten Entfernun-
gen vom Hauptsitz Stuttgart in den Norden des Neckar-Odenwald-
Kreises sinnvoll. Die Johannes-Diakonie wiederum schafft mit dem
neuen Bereich Synergien, die den Klient*innen, Bewohner*innen
und Mitarbeiter*innen zugutekommen, weil sie mit weiteren regio-
nalen Angeboten der Johannes-Diakonie zusammenwirken. Neuer
Geschéftsfiihrer ist Tobias Albrecht, der auch die Angebote der Jo-
hannes-Diakonie in der Region Neckartal-Odenwald und das neue
Seniorenzentrum verantwortet.
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Ambulante Pflege

Zehn Fachkréfte der ambulanten Dienste versorgen pflegebedrfti-
ge Menschen in den Gemeinden Buchen und Mudau. Dazu gehéren
Leistungen der Korperpflege und Mobilisation, Hilfe bei der Nah-
rungsaufnahme und medizinische Leistungen wie die Wundversor-
gung, Injektionen, Medikamentengabe oder Portversorgung. Unbe-
dingt notwendig ist ein kleiner Fuhrpark, damit die Pflegekrafte zu
den Patient*innen fahren kdnnen. Zu den neu und bunt beklebten
Fahrzeugen der Johannes-Diakonie kam ein geférdertes E-Fahrzeug,
mit dem die Pflegekrafte besonders umweltfreundlich unterwegs
sind. Das Pflegeteam arbeitet eng mit allen Hausadrzten zusammen
und ist Uber die Rufbereitschaft Tag und Nacht erreichbar.

Daneben arbeiten 14 Mitarbeiter*innen im hauswirtschaftlichen
Dienst und in der Betreuung alterer Menschen. Sie helfen beim Ein-
kaufen, Kochen, Waschen und Blgeln und bei der Wohnungsreini-
gung. Zur Betreuung gehoéren auBerdem Tatigkeiten der Begleitung
und Tagesstrukturierung wie Spazierengehen, Kuchen backen, mit-
einander spielen und Erinnerungsarbeit.

Tagespflege

Die Tagespflege im Hainstadter Riidt von Collenberg Haus bietet 20
Gasten taglich die Mdglichkeit, einen abwechslungsreichen Tag in
netter Gesellschaft zu verbringen. Sie nehmen gemeinsame Mahl-
zeiten in gemdtlicher Atmosphare ein, treffen sich zur Zeitungsrun-
de mit anschlieBender Gymnastik oder zum Gedéachtnistraining. Im
barrierefrei zuganglichen Gartenbereich konnen sich die Tagesgaste
frei bewegen. Der Fahrdienst holt die Gaste mit einem rollstuhltaug-
lichen Fahrzeug ab und bringt sie wieder nach Hause. =
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Mehr Infos zum Pfalzgrafenstift: https://www.pfalzgrafenstift.de/

RegioCare

Die Tagespflege steht in Kooperation mit der Joseph-Martin-Kraus-Musikschule in Buchen.
Eine Musikgeragogin bietet VEEH-Harfen Einzelbetreuung oder Orff-Gruppenaktivierung an.
Besonders interessant ist auch die von der Dietmar-Hopp-Stiftung gespendete Tovertafel.
Diese projiziert mit Hilfe eines Beamers Gegenstande auf einen Tisch, die auf Bewegungen
reagieren. Mit Gber 30 Spielen entflihrt das Gerat die Teilnehmenden akustisch und visuell in
andere Welten.

Stationdre Pflege

Das Helmuth Galda Haus ist eine vollstationdre Pflegeeinrichtung mit 72 Betten. Im Oberge-
schoss ist ein klassischer Pflegebereich mit zwei Wohnbereichen fiir jeweils 18 Bewohner zu
Hause. Im Erdgeschoss befindet sich ein beschiitzter Bereich, in dem 36 an Demenz erkrankte
Menschen mit herausforderndem Verhalten und einem hohen Bewegungstrieb leben.

Neben Musik, Gedadchtnistraining oder jahreszeitlich abgestimmten Themen bietet das Team
weitere Aktivitdten wie religidse Angebote, Gymnastik, Gitarrenmusik, Gedadchtnistraining,
Bingo, und Geburtstagskaffee an. Jedes Jahr werden fiir die Bewohner auflerdem besondere
Veranstaltungen organisiert. Im ,Café Zeitreise” genieBen Angehérige und Bewohner*innen
schéne gemeinsame Stunden.
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Spatenstich in Neckargemiind: Im neuen Gebdude erleben Kinder und Senior*in-
nen bald ein abwechslungsreiches Programm.

Tagespflege Neckargemiind

Neben der Arbeit der RegioCare bietet die Johannes-Diakonie mit einer neu entstehenden
Tagespflegeeinrichtung fiir 24 Gaste in Neckargemiind voraussichtlich in der zweiten Jahres-
hélfte 2023 einen weiteren Seniorenservice an. Die Tagespflege steht allen pflege- und unter-
stitzungsbediirftigen Menschen der Stadt Neckargemiind und Umgebung zur Verfligung,
insbesondere Menschen mit dementiellen Erkrankungen.

Die Tagespflege hat ein besonderes Konzept, denn im Gebéude ist auch eine inklusive Kin-
dertagesstatte integriert. Diese Kombination der raumlichen Nahe von ,Jung und Alt” un-
ter einem Dach ermdglicht vielféltige Begegnungen und eine gegenseitige Anteilnahme.
Gleichzeitig bieten die Raumlichkeiten geniigend Raum, damit Tagespflegegaste auch ihrem
Ruhebediirfnis nachgehen kdnnen. Der Bau der Senioren-Tagespflege wurde von der Stif-
tung Deutsches Hilfswerk mit 300 000 Euro gefordert. ®

Die Johannes-Diakonie RegioCare in Zahlen

2022
Stationare Pflegeplatze 72
Tagespflegepldtze 20
Ambulante Pflege 206
Mitarbeiter*innen 121


https://www.jd-regiocare.de/
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Wissen und Kompetenzen

welterentwickeln
Das Berufsbildungswerk Mosbach-Heidelberg (BBW)

Im Berufsbildungswerk Mosbach-Heidelberg knnen junge Menschen mit besonde-
rem Forderbedarf eine fundierte Ausbildung in mehr als 30 verschiedenen Berufen
durchlaufen und sich damit Chancen fiir eine gute berufliche Zukunft schaffen. ,Ju-
nique” ist das Jugendhilfeangebot des BBW fiir Jugendliche und junge Erwachsene.
Alle angebotenen MaBnahmen waren im Jahr 2022 stark nachgefragt. Die daraus re-
sultierende Belegung sowie Aktivitdten im Bereich der Abbruchpravention haben zu
einer weiteren wirtschaftlichen Stabilisierung des Geschéaftsbereiches beigetragen.

Covid - Energie - Krieg: Krisenbewdltigung

Die verschiedenen Krisen im Jahr 2022 haben den Kundinnen und Kunden des Berufs-
bildungswerkes sowie dem Team viel abverlangt. Verordnungen und Regelungen wurden
regelmaBig angepasst und umgesetzt, zudem gab es ein hohes Mal3 an Solidaritat. Insge-
samt ist der Geschéftsbereich — auch in Zusammenarbeit mit den Hauptleistungstragen-
den - gut durch das krisenbehaftete Jahr 2022 gekommen. Mit den Krisen einhergehende
Chancen wie Weiterentwicklungen in den Bereichen Digitalisierung, Innovation, Zusam-
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menhalt und Nachhaltigkeit wurden wahrgenommen und genutzt. Bei der Bewaltigung
der Krisen hat sich die Einrichtung einer Task-Force bewadhrt.
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Kunden- und Beratungszentrum

Das Kunden- und Beratungszentrum hat sich inhaltlich auf Grundlage des Case-Manage-
ment-Gedankens deutlich weiterentwickelt und zeigt seine Wertigkeit nicht nur in der
alltaglichen Arbeit, sondern auch in spezifischen Projekten. So ist das Kunden- und Bera-
tungszentrum beispielsweise federflihrend bei der Umsetzung des neuen Fachkonzeptes
fir berufsvorbereitende BildungsmaBnahmen tatig. Darliber hinaus wurde begonnen, ein
systematisches Drop-Out-Management zu entwickeln und zu implementieren. Zu erwéh-
nen ist abschlieBend noch, dass die Leitung des Kunden- und Beratungszentrums eltern-
zeitbedingt gewechselt hat. Denise Streckert hat diese von Ulrike Vetere kommissarisch
Ubernommen. =

Prominenter Besuch: Der Bundesbeauftragte fiir die Belange von Menschen mit Behinderung Jiirgen Dusel (Mitte)
beantwortete Fragen der BBW-Auszubildenden.
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Wohnen und Freizeit

Die Internate in Mosbach und Leimen sind ebenso gut
pen. Am Standort Leimen war die Anfragesituation im So
reich der AuBenwohngruppen ein Wachstum stattfand. Dari
mige Balance zwischen der langfristigen Belegung und Puffern fiir KurzzeitmafBnahmen
(Eignungsabklarung und Arbeitserprobung) gefunden werden, was die Wahrscheinlich-
keit einer erfolgreichen Belegungssicherung steigert. Inhaltlich wurde die Reflexion und
Weiterentwicklung freizeitpadagogischer Malinahmen fokussiert. Die Zufriedenheitsbe-
fragungen der Kundinnen und Kunden zeigen, dass dieser Bereich sehr positiv bewertet
wird.

Neue Angebote

Die im Jahr 2021 begonnene Beantragung der Ausbildung zur/zum Fachinformatiker/in
Systemintegration hat im letzten Jahr einen positiven Abschluss gefunden. Seit dem Aus-
bildungsjahr 2022/2023 haben Teilnehmende die Mdglichkeit, sich nun auch in diesem
Bereich ausbilden zu lassen. Insgesamt zeigt sich der Bereich der Informatik als einer der
innovativsten im Berufsbildungswerk. Hervorzuheben sind in diesem Zusammenhang die
Aktivitaten rund um das Thema 3-D-Druck. Hier ist es unter anderem gelungen, in Koope-
ration mit der IHK ein Fort- und Weiterbildungsangebot anzubieten, das auch externen
Kundinnen und Kunden zur Verfligung steht. Das Thema Digitalisierung wird nicht nur
aus dem IT-Bereich heraus bearbeitet, sondern auch mit einer eigens gegriindeten Task-
Force-Digitalisierung, bei der ein multiprofessionelles Team eine Digitalisierungsstrategie
entwickelt hat und an deren Umsetzung arbeitet.

Versand roarhals 2 - & Lotk orrph e Ve
Wk agen Kot gb
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Unter dem Motto,10+1" feierte der BBW-Standort Heidelberg sein Jubilaum. BBW-Leiter Dr. Martin Holler begriiBte
auch den Heidelberger OB Prof. Dr. Eckart Wiirzner (links).

Im September 2022 konnte unter Federfiihrung der Ausbildung zur Kauffrau / zum Kauf-
mann eCommerce der Webshop der Johannes-Diakonie erdffnet werden. In diesem
Webshop werden Produkte des Berufsbildungswerkes sowie der Johannes-Diakonie an-
geboten und vertrieben. Hierbei sind auch andere Ausbildungsbereiche des Berufsbil-
dungswerks involviert, sodass interne Vernetzungen und Kooperationen gestarkt werden.
Zur Weiterentwicklung der Angebote am Standort Heidelberg wurden entsprechende
Grundlagen gelegt. Es sollen vor allem Angebote im kaufméannischen Bereich in den Fo-
kus genommen werden. Dazugehdrige Projekte wurden im Jahr 2022 gestartet. Ziel ist
es — und das geht Uber den Standort Heidelberg hinaus - die angebotene Ausbildungs-
palette modern, arbeitsmarkt- und personenorientiert zu halten. Hierbei bringt sich auch
Dr. Beate Biederbeck ein, die zum Schuljahr 2022/2023 die Schulleitung am Standort Hei-
delberg libernommen hat.



Fortbildungen

Das interne Fortbildungsprogramm des Geschaftsbereiches hat sich abermals positiv
weiterentwickelt. Durch Angebote interner wie externer Referentinnen und Referenten
konnten die fachlichen, methodischen, sozialen und persénlichen Kompetenzen der Mit-
arbeitenden gestarkt und ausgebaut werden.

Hervorzuheben sind Tatigkeiten, welche die ,Rehapddagogische Zusatzqualifikation”
(ReZa), die von der Bundesagentur fur Arbeit von einem grof3en Teil der Mitarbeitenden
in Berufsbildungswerken gefordert wird, betreffen. Im Rahmen dieser Zusatzqualifikation
konnten einige Lernangebote im E-Learning- sowie Blended-Learning-Format entwickelt
und eingesetzt werden. Da diese Angebote durch ein hohes MaR3 an Flexibilitat gekenn-
zeichnet sind, werden sie hervorragend nachgefragt und angenommen. Der Einsatz er-
folgt in Abstimmung mit der Bundesagentur fiir Arbeit sowie dem ReZa-Zertifizierungs-
ausschuss.

Internationales
Die internationalen Aktivitdten des Geschaftsbereichs wurden auf Grundlage der Akkredi-
tierung des Berufsbildungswerkes im Programm Erasmus-Mobility ausgebaut. Auslands-
praktika konnten im Jahr 2022 wiederaufgenommen werden, sodass Teilnehmende sowie
Mitarbeitende des Berufsbildungswerks Aufenthalte und Praktika unter anderem in Spa-
nien, Ungarn und Estland absolvierten. Zudem beteiligt sich der Geschéaftsbereich - teils
federfiihrend - an Schulpartnerschaften sowie spezifischen Projekten mit den Schwer-
punkten Therapie und Nachhaltigkeit (,Healing Gardener”) sowie Digitalisierung und Be-
ziehungsgestaltung (CORE-DL).

Neue Geschaftsbereichsleitung

Im Jahr 2022 hat ein Wechsel der Geschéftsbereichsleitung stattgefunden hat. Manfred
Weiser hat sich in den Ruhestand verabschiedet. Dr. Martin Holler leitet seit 1. Madrz 2022
den Geschiftsbereich Berufsbildungswerk. =»

Jetzt wird der groe Bohrer ausgepackt: Einsatz von Mitarbeitenden der Firma Hilti beim BBW-Projekt Junique
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Der Bereich Jugendhilfe

Die Jugendhilfeangebote ,Junique” im Geschéftsbereich Berufsbildungswerk haben sich im v
Jahr 2022 qualitativ wie quantitativ deutlich weiterentwickelt. Die im Jahr 2021 begonne-
ne Integration einer intensivpadagogischen Wohngruppe (Junique Intensiv) konnte abge-
schlossen werden. Unter den bereichswechselnden Mitarbeitenden gibt es bis heute keine

Fluktuationen - das Team zeigt sich stabil und offen fiir die Strukturen des BBWs. Unter den
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Bewohnerinnen und Bewohnern konnten bisher zwei junge Menschen in die Regelwohn- Das Berufsbildungswerk Mosbach-Heidelberg in Zahlen

gruppen lbergeleitet werden. 2022 2021
Ausbildung 267 Jugendliche 257

Gewachsen ist Junique auch durch eine Erweiterung der Kapazitaten im ,Akkumuliert be- Sonderberufsschule 324 Schiilerinnen 310

treuten Einzelwohnen”. In diesem Angebotssegment wurde ein neues Angebot mit drei Sonderberufsfachschule (SBFS) 54 Vollzeitschiilertinnen 47

Platzen in HaBmersheim erdffnet. Zur fachlichen Weiterentwicklung sowie zur Starkung des Berufsvorbereitende BildungsmaBnahmen (BvB) 57 Jugendliche 65

Teams wurden in einem partizipativen Prozess Leitlinien entwickelt, die nun in der téglichen (TG 115 Schiiler*innen 104

Arbeit fur Orientierung sorgen. Die Etablierung eines Jugendhilfe-Fachdienstes sorgt fiir eine Gesamtteilnehmerzahl 378 Jugendliche 359

heilpddagogisch-therapeutische Starkung des Teams und der Bewohnerschaft. Ergdnzend Davon in Mosbach 271

zu den Regel- und Intensivangeboten profitieren junge Menschen verstarkt lber zusatzlich In Heidelberg 107

finanzierte Leistungen wie zum Beispiel tiergestiitzte Therapie oder der intensivierten Arbeit Mitarbeiter*innen 127.35 117,42

mit dem Herkunftssystem. Die Wertschdtzung und Anerkennung der Leistungstrager der Ju- Erlise 17.680.000 Euro 15.468.000 Euro

gendhilfe ist nach wie vor sehr grof3, was sich in unzahligen Nachfragen sowie in jahrlich Investitionen 178589 Eure 401.074 Euro

stattfindenden Qualitatsentwicklungsgesprachen deutlich zeigt. @

Bereich Jugendhilfe

Platzzahlen 25 31
Mitarbeiter*innen 28 23
Investitionen 16.040 Euro 23.822 Euro

In HaBBmersheim er6ffnete
,Junique” ein neues Angebot
im Bereich ,,Akkumuliert
betreutes Wohnen”.
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Kindern gute Wege zeigen

Die Kindergarten und Schulen der Johannes-Diakonie

Im Jahr 2022 stiegen die Schiiler*innenzahlen der Sonderpadagogischen Bildungs-
und Beratungszentren fiir korperlich motorische und geistige Entwicklung sowie
fiir emotional-soziale Entwicklung deutlich an. Ob das schon eine Trendwende ist,
nachdem die Eltern in den vergangenen Jahren eher eine Beschulung in einer Ko-
operationsklasse an einer allgemeinen Schule mit Unterstiitzung von Sonderpada-
gog*innen bevorzugt haben, ist nicht auszumachen. Auf jeden Fall konzentrierte
sich die Nachfrage auf das hochdifferenzierte Angebot in den Bildungs- und Bera-
tungszentren der Johannesberg Schule in Mosbach und der Schwarzbach Schule in
Schwarzach.

Grundlage fiir den Unterricht sind die Bildungsplane des Landes Baden-Wiirttemberg, die
fur das Jahr 2022 neu gefasst wurden. Jede Schiilerin und jeder Schiiler erhélt auBBerdem
eine individuell ausgearbeitete individuelle Lern- und Entwicklungsbegleitung. So arbeiten
die Schiiler*innen nach ihren individuellen Lernvoraussetzungen, Lernmoglichkeiten und
gemal ihrem Lerntempo. Ein vielseitiges schulisches und therapeutisches Angebot mit Reit-
therapie, Schwimmunterricht und erlebnispadagogischen Elementen bereichert hier den
Unterricht genauso wie eine Unterrichtung in den Kulturtechniken.

Kulturschule Baden-Wiirttemberg

Die Schwarzbach Schule am Standort Schwarzach hatim Jahr 2022 das Zertifikat, Kulturschu-
le Baden-Wiirttemberg” erhalten. Diese Auszeichnung hebt hervor, dass kulturelle Aspekte
in allen Bereichen des Unterrichts besondere Beriicksichtigung finden. Das Kollegium der
Schwarzbach Schule hat durch diese Zertifizierung besondere Méglichkeiten, an kulturellen
Fortbildungen und Veranstaltungen teilzunehmen. So erhalten die Pddagog*innen zahlrei-
che Anregungen, die kulturellen Aspekte im Unterricht besonders zu beriicksichtigen und
hervorzuheben.

Unterrichten trotz Corona
2022 stand noch immer unter dem Vorzeichen der Corona-Pandemie mit ihren strengen
SchutzmaBRnahmen zur Verhinderung von Infektionen. Unter Einhaltung dieser strengen
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MaBnahmen und der darauf
aufbauenden Hygienekon-
zepte wurde der Schulbe-
trieb in Prasenz ermdoglicht.
Mit der Lockerung dieser
SchutzmaBnahmen im Laufe
des Jahres konnten zahlrei-
che schulinterne Angebots-
formen wieder aufgegriffen
und neugestaltet werden.

Sozialer Schnuppertag: Mosbacher Schiiler beim Boys' Day
im Kindergarten,Die Kleckse”

Schwarzacher Jugendfarm

Auf der Jugendfarm in Schwarzach konnte das Angebot der offenen Jugendarbeit mit Abbau
der Corona-Verordnungen auch wieder deutlich ausgeweitet werden. In allen Schulferien
fand ein umfangreiches Ferienprogramm statt, bei dem Kinder mit und ohne Behinderung
inklusiv zusammen spielen, toben, lernen und gestalten kdnnen. Ein besonderer Akzent liegt
auf dem Leben mit Tieren und in der Natur. Der Forder- und Unterstlitzungsverein fiir die
Jugendfarm hat seine Arbeit aufgenommen und freut sich weiterhin iber regen Zulauf und
weitere ehrenamtliche Unterstiitzung von Mitbirger*innen der Region - auch, um Spenden
fur dieses wichtige Projekt zu sammeln.

Inklusive Kindergdrten

Die Schulkindergarten der Johannes-Diakonie sorgen fiir eine gezielte Férderung von Kin-
dern mit Entwicklungsverzdgerungen und -defiziten. Neben den Schulkindergarten ,Die
Kleckse” in Mosbach und ,Vogelnest” in Schwarzach mitsamt mehreren Auf3enstellen unter-
hélt die Johannes-Diakonie den Naturkindergarten ,Wald- und Wiesenwichtel” am Standort
Schwarzach. =
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Bildung und Arbeiten unter einem Dach: Das EBAZ
in Eberbach feierte sein zehnjahriges Bestehen.

Mitglied werden beim Férder- und Unterstiitzungs-
verein fur die Jugendfarm Schwarzach.

Schiiler der Johannesberg Schule Mosbach
besttickten den Trimm-Wald Mosbach-Waldstadt
mit neuen Schildern.

Eine neue Kindertagesstatte in Neckargemiind soll als Ergdnzung des regionalen stadtischen
Angebots der Stadt Neckargemiind aus einer Ganztagsgruppe fiir tGber Dreijahrige und einer
weiteren Gruppe filr unter Dreijahrige bestehen. Jeweils eine Schulkindergartengruppe aus
Sinsheim-Hoffenheim und Zwingenberg sollen zu diesem Zeitpunkt nach Neckargemiind
verlegt werden, damit ein inklusiver Kindergarten entstehen kann. In Neckargemiind wurde
der Rohbau fertiggestellt, ein Richtfest fiir das gesamte Haus gefeiert und mit dem Innen-
ausbau der Kindertagesstatte begonnen. Der Kindergarten soll im September 2023 seinen
Betrieb aufnehmen.

Das Besondere an diesem Projekt ist die gemeinsame Unterbringung mit einer neuen Tages-
seniorenbetreuung. Diese Kombination der radumlichen Nahe von,Jung und Alt” unter einem
Dach erméglicht vielfaltige Begegnungen und eine gegenseitige Anteilnahme.

Im Laufe des Jahres 2022 haben bereits einige Eltern ihre Kinder fiir den neuen Kindergar-
ten in Neckargemiind angemeldet. Erfreulicherweise haben sich auch zahlreiche Fachkrafte
beim Geschaftsbereich beworben, sodass voraussichtlich gentigend Personal zur Verfligung
stehen wird.

Auch 2022 wurden durch ehrenamtliche Einsadtze engagierter Firmen groBe Verbesserungen
fur die Angebotsvielfalt der Schulen erreicht. ®
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Der Geschiaftsbereich Schulen in Zahlen

2022 2021
Schiilerzahlen 349 319
(inkl. Schulkindergarten und Klinikschule)
Mitarbeiter*innen (Vollkréafte) 134,55 132,3
Erlose 11.430.000 Euro 10.840.000 Euro
Investitionen 2.024.765 Euro 446.173 Euro

Vielfdltige Bildungswege

Sonderpadagogisches Kooperative Klasse
Bildungs- und der Johannes- Inklusive
Beratungszentrum der Diakonie an einer Schulklasse
Johannes-Diakonie allgemeinen Schule

Schulkindergarten Kooperative Gruppe
der in einem kommunalen
Johannes-Diakonie Kindergarten

Inklusive
Kindergartengruppe



https://www.johannes-diakonie.de/bildung-ausbildung/schulen-und-kindergaerten.html

Bildung

Bildung fiir jedes,Lebensalter

und in jeder Berufsphase

Die Bildungs-Akademie der Johannes-Diakonie

Die Bildungs-Akademie der Johannes-Diakonie unterhilt unter einem Dach unter-
schiedliche Einrichtungen wie die Fachschule fiir Sozialwesen und die Berufsfach-
schule fiir Pflege. Zu den Aufgaben der Bildungs-Akademie gehoren aulerdem der
Bereich Personalentwicklung und Fortbildung sowie die Ausbildungskoordination
fiir Ausbildungs- und Studienberufe innerhalb der Johannes-Diakonie.

Auch das Jahr 2022 war gepragt durch die Einschrankungen der Corona-Pandemie. Trotz-
dem konnte die damit verbundene Herausforderung bewadltigt werden, eine ,gute Lehre”
anzubieten und die Berufs- bzw. Weiterbildungsabschllsse sicherzustellen.

Neustart nach Corona
Die Fachschule fiir Sozialwesen

Die Fachschule fiir Sozialwesen und die Berufsfachschule fir Heilerziehungsassistenz der
Johannes-Diakonie vermitteln Kompetenzen zur fachlichen Begleitung von Menschen
mit Unterstiitzungsbedarf. Heilerziehungspfleger*innen tGbernehmen in Selbststandig-
keit und Eigenverantwortung qualifizierte Aufgaben in den Bereichen Bildung, Freizeit,
Beschaftigung, Wohnen und Pflege.

Heilerziehungsassistent*innen werden befdhigt, Menschen mit Unterstiitzungsbedarf
unter Anleitung einer Fachkraft zu assistieren. Mit diesen Ausbildungen ist die Fachschule
ein qualifizierter Bildungsanbieter flir Fachkréfte der Behindertenhilfe und der Psychiatrie.

Ausbildung in Heilerziehungspflege und Heilerziehungsassistenz
Im Juli 2022 haben 30 Auszubildende die Abschlusspriifungen der Heilerziehungspflege
erfolgreich bestanden. Zehn Absolvent*innen erreichten dabei die die Gesamtnote 1,5
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oder besser. Im neuen Schuljahr haben 54 neue Schiiler*innen die Ausbildung in der Heil-
erziehungspflege begonnen.

In der Heilerziehungsassistenz haben 16 Schiiler*innen die Ausbildung erfolgreich ab-
geschlossen. Dabei erreichte eine Schiilerin den hervorragenden Notendurchschnitt von
1,4. Im aktuellen Schuljahr 2022/23 begannen 17 Personen die Ausbildung.

Ins Ausland mit Erasmus+

Nach zwei Jahren Corona-Pause konnten die Auszubildenden sich erstmals wieder fir
einen Austausch ins europdische Ausland im Rahmen des Programms Erasmus+ bewer-
ben. Im September 2022 reisten 15 Fachschiler*innen fiir drei Wochen in Einrichtungen
nach Finnland, Norwegen und England, um vor Ort Konzepte von Inklusion und Teilhabe
kennenzulernen. Die Teilnehmenden prasentierten ihre Eindriicke im Anschluss im Rah-
men einer Veranstaltung an der Fachschule und erhielten ihre Erasmus-Zertifikate fir die
erfolgreiche Teilnahme.

Weiterbildungen der Fachschule

Fachkréfte der Werkstatten fur behinderte Menschen kdnnen sich an der Fachschule fir
Sozialwesen zur ,gepriften Fachkraft zur Arbeits- und Berufsforderung in Werkstatten fiir
behinderte Menschen” (gFAB) weiterbilden lassen. Im Juli 2022 beendeten 15 Teilneh-
mende ihre im Jahr 2020 begonnene Weiterbildung erfolgreich. Die theoretischen Einhei-
ten wurden aufgrund der Corona-Pandemie teilweise als Online-Unterricht durchgefiihrt.

Durch die Mentor*innenqualifikation erreichen Fachkréfte im Bereich der Pflege oder der
Sozialpadagogik die Befahigung, Fachschiiler*innen in allen Fragen der Ausbildung zu
begleiten und zu unterstiitzen. Auch diese Fortbildung wurden 2022 in zwei Kursen ins-
gesamt 30 Teilnehmer*innen als Mentor*innen qualifiziert.

15 Pflegefachkréfte erhielten durch die sozialpddagogische Zusatzqualifikation die An-
erkennung als Fachkraft in der Eingliederungshilfe. In vier Modulen wurden die Teilneh-
menden im Umfang von 200 Stunden in den Themenbereichen ,Teilhabe” und ,Bildung”
geschult. =&

Jahresbericht 2022/2023 | 45



Bildung

S ZUR
KADEMIE:

Fachtagung

Im Mai 2022 fand die 24. Fachtagung der Schule fir Sozialwesen statt. Der Titel der Ver-
anstaltung lautete in diesem Jahr: ,Lebensweg — Lebensleistung - Lebensgeschichte. Von
Biografien, Ubergdngen und Zukunftspldnen® Insgesamt sieben namhafte Referent¥in-
nen trugen mit teils wissenschaftlichen, teils sehr persdnlichen Beitrdgen zu einer rundum
gelungenen Veranstaltung bei.

Die Veranstaltung fand in der Johanneskirche statt und wurde gleichzeitig per Livestream
ins Web Ubertragen. Fragen konnten vor Ort und lber Chat gestellt werden, worauf sich
interessante Diskussionen entwickelten. Damit wurden die ehemalige Form der Vor-Ort-
Tagung und die coronabedingte Online-Tagung des vergangenen Jahres in einem neuen
Format zusammengefihrt.

Neben Studien zu Lebensentwiirfen von Menschen mit Behinderung und dem ,Gliick des
gelingenden Alters” ging es um kreative Wege der Biografiearbeit und auch um den Um-
gang mit Briichen in der Biografie. Etwa 200 Interessierte verfolgten die Tagung in Préasenz
oder online, sodass Schulleiterin Birgit Thoma sich entschloss, auch im nachsten Jahr bei-
de Zugangswege beizubehalten.
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Gute Pflege im Fokus
Die Berufsfachschulen fiir Pflege

Altenpflege-Ausbildung und Generalistik

2022 hatte die Berufsfachschule zum letzten Mal zwei parallel verlaufende Pflegeausbil-
dungen mit ihren jeweils sehr unterschiedlichen gesetzlichen Vorgaben zu bewiltigen:
die spezialisierte Altenpflege-Ausbildung und die generalistische Pflegeausbildung. Im
Spatsommer 2022 hat die Fachschule mit dem letzten Kurs zur / zum staatlich anerkann-
ten Altenpfleger*in ein mehr als 45-jahriges Erfolgsmodell beendet. Mit der neuen ge-
neralisierten Pflegeausbildung kdnnen die Absolvent*innen frei wéahlen, wo sie als Pfle-
gefachfrau/-mann arbeiten wollen, in einer Klinik, einem Altenpflegeheim, bei einem
ambulanten Pflegedienst oder in einer anderen Einrichtung, und das EU-weit.

Abschlusspriifung , Altenpflege”

Die Abschlussprifung des Kurses AP-44 fand pandemiebedingt unter besonderen Bedin-
gungen statt: Alle praktischen Prifungen wurden kurzfristig im Praxisraum der Schule ab-
genommen. 15 Absolvent¥*innen haben ihre Priifung zum oder zur staatlich anerkannten
Altenpfleger*in abgelegt, mehrere Teilnehmende mit insgesamt sehr gutem Endergebnis.

Unterricht und praktische Ausbildung unter Pandemiebedingungen

Die Corona-Pandemie war auch 2022 ein grof3es Thema. Die Auszubildenden berichteten,
dass sie durch die Pandemie mit ihren zusatzlichen Aufgaben der Hygiene und Testungen
in ihren Praxiseinrichtungen das gesamte Jahr 2022 stark gefordert waren. Durch eine
intensive padagogische Begleitung konnten Ausbildungsabbriiche verhindert und Leis-
tungsabfdlle abgemildert werden.

Qualitat

Turnusgemaf erfolgte im Juni 2022 das interne Audit, im Oktober 2022 das externe Audit.
Beide Audits wurden mit gutem Erfolg bestanden, sodass die Zertifikate AZAV und DIN
ISO erneut gewahrt wurden.

Die Fachschule fiir Sozialwesen in Zahlen 2022 2021
Fachschiiler*innen der Heilerziehungspflege 2022/23 145 Schiiler*innen 152
Berufsfachschiiler*innen der Heilerziehungsassistenz 2022/23 31 Schiiler*innen 46
Gesamtschiiler*innenzahl 2022 176 Schiiler*innen 188
Sonstige Teilnehmende 62 Teilnehmende 61



https://www.bildungs-akademie-mosbach.de/
https://www.fachschule-neckarbischofsheim.de/index.html
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Fort- und Weiterbildungsangebote der Berufsfachschule fiir Pflege

Auch 2022 hat die Berufsfachschule die im Pflegeberufegesetz geforderte Pflichtfortbil-
dung fir bereits tatige Praxisanleitende erfolgreich angeboten: Jeweils durchschnittlich
15 Praxisanleitende aus Pflegeeinrichtungen des gesamten Neckar-Odenwald-Kreises ha-
ben teilgenommen.

Kooperationen

Die Praxisteile der Ausbildung werden durch Praktika an verschiedenen Einrichtungen
abgeleistet, mit denen gute Beziehungen bestehen, darunter die Diakonie-Klinik in Mos-
bach, das GRN-Gesundheits- und Betreuungszentrum Eberbach, das Universitatsklinikum
Heidelberg sowie Kliniken in Mosbach, Buchen, Hardheim, Tauberbischofsheim und Bad
Rappenau. Als neue Kooperationspartner kamen zwei Pflegedienste in der Region hinzu.

Personalsituation

Erfreulicherweise konnte im September 2022 die vakante Stelle einer Pflegepdadagogin
nachbesetzt werden. Ein Student der Pflegepdadagogik erganzt seit Mai 2022 das Team,
verbunden mit der Intention, zukiinftig frei werdende Stellen mit eigenem Nachwuchs
besetzen zu kénnen.

Die Berufsfachschule fiir Pflege in Zahlen Schuljahr 2022/23 2021/22
1. Schuljahr 28 Auszubildende

2. Schuljahr 23 Auszubildende

3. Schuljahr 19 Auszubildende

Insgesamt 70 Auszubildende 65
Die Bildungs-Akademie in Zahlen 2022 2021
Fort- und Weiterbildungskurse 320 300
Coronabedingt haben stattgefunden 311 140
Mitarbeiter*innen (Vollzeitkréfte) 20,62 20,2
Investitionen in Fort- und Weiterbildung 16.323 Euro 28.810 Euro

Bildung

Bildung schafft Zufriedenheit
Der Bereich Personalentwicklung und Fortbildung

Mit dem Ziel, die Mitarbeiter*innen stetig weiterzubilden und fiir die berufliche und persén-
liche Zufriedenheit jedes und jeder Einzelnen bietet die Johannes-Diakonie standig zahlrei-
che Fortbildungen an. Dazu geh&ren Coachings, Beratungen und Supervisionen fiir einzelne
Mitarbeiter*innen und Teams. Auch Karriere- und Laufbahncoachings, Potentialanalysen und
die Fortbildung ,Als Frau in Flihrungspositionen” waren gefragte Themen fir einzelne Mitar-
beitende. Die Dual Studierenden nutzen die Angebote der Bildungs-Akademie von Themen-
Workshops tber Priifungsvorbereitungs-Tutorials bis hin zum beliebten Patenprogramm.

Die Bildungs-Akademie konnte aufgrund des erfolgreich verlaufenden externen Audits ihre
Re-Zertifizierung erfolgreich bestdtigen.

Fort- und Weiterbildungsprogramm

Alle Fort- und Weiterbildungen konnten in 2022 weitgehend wie geplant stattfinden. Trotz
der anhaltenden Corona-bedingten Einschrankungen waren die Mitarbeitenden der Jo-
hannes-Diakonie fortbildungsaktiv und besuchten mit insgesamt 3.808 Fortbildungstagen
128 Prozent mehr Fortbildungen als 2021, viele davon als Online- und hybride Schulungen.
Besonders erfreulich ist ein weiterer Zuwachs von fast einem Viertel mehr an externen Teil-
nehmenden im Vergleich zum Vorjahr. Vorrangig wurden Themen rund um Fiihrungs- und
Leitungskompetenzen besucht. Workshops, Tagungen und Vortragsreihen erganzten das
umfangreiche Programm.

Das Themenfeld ,Fiihren und Leiten” war im Jahr 2022 besonders stark nachgefragt. Die Wei-
terbildungen zur Leitung stationdrer Einrichtungen, zur Pflegedienst- und Wohnbereichslei-
tung kénnen jederzeit begonnen und dhnlich wie bei einem Zirkeltraining im eigenen Tem-
po durchlaufen werden. Dieses Konzept gefallt vielen Weiterbildungsinteressierten: Waren
es im Jahr 2021 noch zehn Teilnehmende, haben 2022 schon 30 Teilnehmende die Weiter-
bildungen abgeschlossen. =

Erworbene Abschliisse im Fort- und Weiterbildungsprogramm der Bildungs-Akademie

Leitung stationdrer Einrichtungen 15
Pflegedienstleitung 4
Wohnbereichsleitung 3
Fachkraft Ambulant Betreutes Wohnen 6
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Bildung

Viele Berufe, ein Arbeitgeber
Die Ausbildungskoordination fiir Ausbildungs- und Studienberufe

Die Koordination fiir alle Ausbildungsberufe wurde im Geschéftsbereich Bildungs-Akademie
zusammengefiihrt. Dies fordert die Vernetzung und schafft Synergien.

Die Ausbildungskoordinator*innen bezogen Auszubildende verstarkt in MarketingmafBnah-
men wie Ausbildungsmessen, Konfirmationstage und Termine mit Schulen ein. Auszubilden-

de nutzten die Moglichkeit, sich von der IHK zu Ausbildungsbotschafter*innen ausbilden zu
lassen. ®

Auszubildende und Studierende 2022

Studiengange
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Heilerziehungsassistent(in)

Pflegefachkraft
Kaufleute fir Digitalisierungsmanagement

Heilerziehungspfleger(in)
Hauswirtschafterin
Soziale Arbeit
w I Sozialpadagogik und Management
- | BWL Gesundheitsmanagement
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Gesundheit und Kliniken

Der Blick geht nach vorne
Der Geschaftsbereich Gesundheit und Kliniken

Die Johannes-Diakonie halt ein umfassendes Angebot an Klinik- und Gesundheitsleistun-
gen vor. Die Gesundheitseinrichtungen versorgen Kinder, Jugendliche und Erwachsene
mit psychiatrischen und neurologischen Erkrankungen sowie Menschen mit geistiger Be-
hinderung weit Uber die Region hinaus. Neben der Diakonie-Klinik und Rehaklinik bildet
das Kinderzentrum Mosbach einen wichtigen Baustein in der Férderung und Unterstiit-
zung von Kindern mit Behinderung und deren Eltern. Das Medizinische Zentrum fir Er-
wachsene mit Behinderung bietet Beratung und medizinische Leistungen fiir Menschen
mit geistiger Behinderung und schliet damit eine Liicke in der arztlichen Versorgung.
Der Arztliche Dienst ist fiir die Bewohner*innen der Johannes-Diakonie zusténdig. Dar-
Uber hinaus dienen diverse therapeutische Angebote der Gesundheitsvorsorge und der
Behandlung von physischen und psychischen Beeintrachtigungen.

Diakonie-Klinik Mosbach

Auch im Jahr sorgte die Corona-Pandemie dazu, dass innerhalb der Diakonie-Klinik gro-
Bere Personalausfalle kompensiert, zeitweise Aufnahmestopps verhangt und Umplanun-
gen gefiihrt werden mussten. Das Hygienemanagement musste dabei permanent und in
dynamischer Adaption an die jeweils glltige Corona-Verordnung fiir Krankenhduser an-
gepasst werden. Dadurch konnte die Pandemie auch zielorientiert bewaltigt werden. Der
,Regelbetrieb” wurde unter Beachtung der aktuellen Vorgaben von Bund und Land, aller-
dings unter hohem Ressourcenverbrauch, aufrechterhalten. Dank eines klar strukturierten
Ablaufplans lief die Umsetzung der MaBnahmen von positiv getesteten Mitarbeitenden
und Patienten routiniert ab.

In der Neuropsychiatrie wurde zur besseren Organisation und Hebung von Synergieeffek-
ten und fiir neue Angebote der Ubergangspflege ein Stationstausch realisiert. Prozesse
und Organisationen wurden nach dem Case-Management-System umorganisiert. Hier-
durch konnte die Aufnahmezeit von Patienten verkirzt werden. Weiterhin fanden Hospi-
tationen von neuen Kolleginnen und Kollegen aus den Berufsgruppen der Arzte und Psy-
chologen sowie Psychotherapeuten in Ausbildung statt. Gemeinsame Fallbesprechungen
der Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie und der Neuropsychiatrie stieBen
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Die Diakonie-Klinik
von oben

Start des gemeinsamen Projekts von
Diakonie-Klinik und BBW ,Healing
Gardener”. Ziel ist die Realisierung eines
Heil- und Therapiegartens.

auf eine positive Resonanz sowie der Wunsch nach einer Weiterentwicklung gemeinsamer
Formate.

Im vergangenen Jahr waren die Ambulanzen trotz der Corona-Pandemie gut ausgelastet.
Die stationdren Belegungen waren corona- und systembedingt wenig vergleichbar mit
den Vorjahren. Zur Ergebnis- und Dokumentationsverbesserung wurde in der Klinik eine
neue Stelle im Medizincontrolling implementiert. Darliber hinaus musste sie sich diversen
gesetzlichen Herausforderungen stellen, wie der ,Personalausstattung Psychiatrie und
Psychosomatik-Richtlinie, der ,Operationen- und Prozedurenschliissel-Strukturpriifung”,
der Telematikinfrastruktur sowie dem Krankenhauszukunftsgesetz. Des Weiteren hat die
Arbeitsgruppe ,Green Hospital” einen ersten Fahrplan fiir den Weg zu einem klimafreund-
lichen Krankenhaus erstellt. Hier beteiligt sich die Klinik unter Leitung des Arztlichen Di-
rektors Dr. Karsten Rudolf und in Kooperation mit dem Berufsbildungswerk Mosbach-Hei-
delberg unter anderem an dem EU-Projekt ,Healing Gardener”, Ziel ist die Realisierung
eines Heil- und Therapiegartens innerhalb der kommenden zwei Jahre. =
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Gesundheit und Kliniken

Unter dem Motto ,Pflege braucht Aufwind” forderten Mitarbeitende der Diakonie in ganz Deutschland beim
Pflegeaktionstag bessere Rahmenbedingungen fiir ihre Arbeit.

Deutlich spiirbar ist inzwischen der Arzte- und Pflegekriftemangel auch in der Diakonie-
Klinik. Um einer Verscharfung der Situation entgegenzutreten, stand die Personalakquise
auf unterschiedliche Weise im Vordergrund, u.a. durch Ausbildungen und Hospitationen
sowie Personal aus dem Ausland. Im Mai nahm die Diakonie-Klinik daher auch am bundes-
weiten Pflegeaktionstag teil, der mit dem Thema ,Pflege braucht Aufwind” von der Diako-
nie Deutschland organisiert wurde und an der sich bundesweit zahlreiche Krankenhauser,
Seniorenheime und andere Pflegeeinrichtungen beteiligten, um der Pflege zu mehr Auf-
merksamkeit zu verhelfen. Wiinsche und Forderungen wie u.a. die Reduktion von Biiro-
kratie, um mehr Zeit fir die zu pflegenden Menschen zu haben und mehr Personal zur
ausreichenden Versorgung standen im Vordergrund.

Eine strategische Neuorganisation erfuhr der Arztliche Dienst an den Standorten Mos-
bach und Schwarzach. Zukiinftig gibt es regelmaflige Gesprache mit den Wohnbereichen
der Johannes-Diakonie. Eine verbesserte Kommunikation mit anderen Bereichen und Ver-
besserungsprozesse im Alltag standen im Vordergrund.

In der Rehaklinik Mosbach konnte nach langerer Vakanz die offene Arztstelle wieder mit
einer teilzeitbeschéftigten Assistenzarztin besetzt werden. Aufgrund von Langzeiterkran-
kungen und Erziehungszeiten von Mitarbeitenden konnte der reguldre therapeutische
Betrieb durch aushelfende Mitarbeiter des Kinderzentrums weitestgehend abgedeckt
werden. Die Belegung war im Vergleich zum Vorjahr stabil, blieb jedoch von Erkrankun-
gen angemeldeter Patienten und Personalausféllen hinter den Zielen zurick. Firr das Jahr
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MEHR INFOS ZUR MEHR INFOS ZUM

DIAKONIE-KLINIK KINDERZENTRUM
MOSBACH: MOSBACH:
>> >>

2023 wird das Belegungsziel mit 75 Prozent Auslastung angestrebt. AuBerst positiv sieht
der Bereich dem Neubau des ,Senioren- und Rehazentrums” in Mosbach entgegen. (Siehe
Bericht Altenhilfe Seite 36)

Das Kinderzentrum Mosbach verzeichnete, wie bereits in den Vorjahren, eine starke Nach-
frage von Patienten. Durch Corona-Erkrankungen bei Patienten und Mitarbeitern waren
die Fallzahlen aber leicht riickgdngig, im weiteren Verlauf jedoch wieder stabil. Aufgrund
der signifikant hohen Nachfrage zur Abklarung bzw. Behandlung von Autismus-Spekt-
rums-Storungen bei jlingeren Kindern, wurde ein Autismus-Team zur Beratung und Be-
gleitung von Familien etabliert. Anfragen zu Sprachentwicklungsauffalligkeiten kénnen
durch Fehlen ausreichender Logopdden nicht komplett abgedeckt werden. Die Warte-
zeiten betrugen im vergangenen Jahr durchschnittlich 4 bis 6 Monate. Termine fanden
weiterhin nur in Prdsenz und im Volllastbetrieb unter Ausschluss von Videoberatungen
statt. @

Der Bereich Gesundheit und Kliniken in Zahlen

2022 2021
Klinikpldtze insgesamt 104 104
Fallzahlen Diakonie-Klinik 788 759
Klinikpldtze Reha-Klinik insgesamt 20 20
Fallzahlen Reha-Klinik 172 152
Behandlungen Kinderzentrum 3.297 3.136
Behandlungen Friihforderstelle 2.215 2.542
Behandlungen in der Therapeutischen Gemeinschaftspraxis 1.321 1.618
Fallzahlen im Geschéftsbereich insgesamt 16.067 16.654
Mitarbeiter*innen Diakonie-Klinik (Vollzeitkrafte) 134,44 132,28
Mitarbeiter*innen Geschéaftsbereich Gesundheit 58,52 59,83

Investitionen im Geschaftsbereich 255.725 Euro 198.609 Euro
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Arbeitgeber Johannes-Diakonie

Gute Kontakte

Die Johannes-Diakonie als attraktiver Arbeitgeber

Die Behindertenhilfe hat mit einem demografisch und gesellschaftlich bedingten
Arbeits- und Fachkrdftemangel zu kimpfen. In der Corona-Zeit wurde diese Proble-
matik durch zahlreiche Erkrankungen von Mitarbeiter*innen noch verscharft. Umso
herausfordernder gestaltet sich die Aufgabe der Personalgewinnung und -bindung
der Johannes-Diakonie: Bei 3.200 Mitarbeiter*innen geht es immer wieder darum,
rentenbedingte und sonstige Personalliicken zeitnah zu schlieBen und geeignetes
Personal fiir neue Aufgaben zu finden.

Heilpadagogische und Pflege-Fachkrifte, Sozialarbeiter*innen und Arzt*innen, Erzieher*innen,
Lehrer*innen und Dozent*innen - die Palette an pflegerischen, medizinischen und padagogi-
schen Berufen in der Johannes-Diakonie ist grof3. Daneben gibt es zahlreiche Arbeitsstellen fiir
Verwaltungskréfte, Kaufleute, Informatiker*innen, Fachleute im Finanz- und Rechnungswesen,
Handwerker*innen sowie Fachkrifte im Dienstleistungs- und Foodmanagement. Dazu kom-
men Freiwilligendienste, Praktikant*innen und Hospitant*innen.

Alle einkommensteuerpflichtigen Mitarbeiter*innen erhielten im September 2022 eine Einmal-
zahlung von 300 Euro, die Energiepreispauschale.

Digitale Einarbeitung

Zur Starkung der unterschiedlichen Recruiting-Aktivitdten wurde im Jahr 2021 die Abteilung
Personalgewinnung und -bindung gegriindet. Die Abteilung flihrte im Marz 2022 das digitale
Onboarding ein, um neue Mitarbeiter*innen schon vor dem ersten Arbeitstag zu kontaktieren
und ihnen Uber die ganze Einflihrung in die neuen Arbeitsbereiche hinweg mit Informationen,
Rat und Tat zur Seite zu stehen. Durch die Vermittlung von Informationen zur Johannes-Diako-
nie, zum konkreten Arbeitsplatz und zum Arbeitsteam ermdglicht das digitale Werkzeug eine
Vernetzung aller beteiligten Personen und eine friihzeitige werteorientierte Integration ins
Unternehmen. =»

Beim ersten Mosbacher Firmenlauf stellte die Johannes-Diakonie das gréfte und das schnellste Mixed-Team. Die
Frauen gewannen einen liberragenden zweiten Platz.
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Neues Karriereportal

Im September 2022 ging die neue Karriereseite der Johannes-Diakonie www.starkflirmen-
schen.de online. Hier werden offene Stellen angeboten, Bewerbungstipps gegeben, person-
liche Entwicklungsmaoglichkeiten verdeutlicht und vieles mehr. Das Portal bietet auch einen gu-
ten Einblick in die Arbeitgeberleistungen, die Unternehmenswerte und Unternehmenskultur.
Um mdgliche Bewerber*innen gut und schnell abzuholen, bietet das Portal auBerdem Maf3-
nahmen des barrierefreien Bewerbens an. Interessierte konnen Stellenanzeigen in persénlichen
Netzwerken teilen und sich per WhatsApp bewerben. Alle Fachkréfte in der Heilerziehungspfle-
ge, Altenpflege, Gesundheits- und Krankenpflege, Heil- und Kindheitspadagogik, Sozialpada-
gogik, Jugend- und Heimerziehung kénnen per Expressbewerbung Uber ein Online-Formular
ihre Kontaktdaten tibermitteln und werden dann von der Johannes-Diakonie kontaktiert.

Social Media Kandle

In Verbindung mit der digitalen Bewerbungsinitiative baute die Johannes-Diakonie auf3er-
dem ihre Social Media Auftritte aus, suchte und fand Menschen, die sich als Unternehmens-
botschafter*innen publikumswirksam in Szene setzen lieBen und startete eine Kampagne zur
Aufwertung des Freiwilligendienstes. Eine Arbeitsgruppe entwickelte einen Springerpool zur
kurzfristigen Unterstlitzung bei erkrankungsbedingten Ausféllen von Mitarbeiter*innen.

Europaischer Solidaritatskorps

Einen weiteren Schwerpunkt bildete gegen Ende des Jahres die Antragstellung zur Akkredi-
tierung als Lead-Organisation im Rahmen des EU-Programmes Europaischer Solidaritatskorps
(ESK). Diese Organisation ermdglicht jungen Menschen Uber finanzielle Hilfen die Teilnahme an
gemeinschaftsstiftenden Projekten im In- und Ausland. Durch die Akkreditierung als projekt-
leitende Organisation ist es der Johannes-Diakonie seit 2023 mdéglich, sowohl junge Menschen
aus Europa fiir einen geférderten Freiwilligendienst aufzunehmen, als auch an Partnerorgani-
sationen in Europa zu entsenden. @
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Mitarbeiter*innen der Johannes-Diakonie
Arzt*innen

Erziehungs- und Betreuungspersonal
Wirtschafts-, Versorgungs- und technischer Dienst
Verwaltungsdienst

Reinigungsdienst

Personal der Werkstatten

Personal der Ausbildungsstatten

Personal der Sonderschulen

Auszubildende HEP

Auszubildende auBerhalb Pflegebereich
Praktikant*innen

Bundesfreiwilligendienst,
Diakon. Helfer*innen, Ferienhelfer*innen

19,8
1.101,6
191,9
175,2
13,5
238,75
57,6
136,6
84,86
33,2

47,5

19,6
1.110,4
191,6
169,1
13,35
236
53,35
132,25
84,73
38,2

60,6


https://www.starkfürmenschen.de

Ehrenamt

Zeit fiur die gute Sache:

17 PARTNERSCHAFTEN, UM

DIEZIELE ZU ERREICHEN

Ehrenamtliches Engagement in der Johannes-Diakonie

Die Stabstelle Ehrenamtskoordination der Johannes-Diakonie unter Leitung von Tanja
Bauer blickt auf ein recht ausgefiilltes und projektintensives Jahr zuriick. Zahlreiche Pro-
jekte und Veranstaltungen konnten von Ehrenamtlichen durchgefiihrt werden, weil die
Pandemielage sich entspannte. Die Aktivitaten stiarken die Verbindung der Johannes-
Diakonie zu zahlreichen Unternehmen in der Region. AuBBerdem werden Beriithrungs-
angste zu Menschen mit Beeintrachtigung abgebaut. Junge Leute lernen die Johannes-
Diakonie als méglichen kiinftigen Arbeitgeber kennen.

Corporate Volunteering

Im Jahr 2022 fanden zwolf Unternehmensprojekte in Zusammenarbeit mit verschiedenen Un-
ternehmen wie SAP und AUDI aus den Regionen Rhein-Neckar und Heilbronn-Franken statt.
Erstmals engagierten sich Mitarbeitende der Firma HILTI Deutschland AG unter dem Motto, 16
Stunden fiir eine bessere Zukunft” in den Frankenland-Werkstatten in Buchen und bei,Junique
Intensiv” am Standort Schwarzach. Auch das eigene Unternehmen war im Bereich Corporate
Volunteering tatig: Die Auszubildenden der Bereiche Kauffrau/Kaufmann fiir Biromanagement
und Hauswirtschaft der Johannes-Diakonie stellten zum vierten Mal ehrenamtlich ihre Arbeits-
kraft zur Verfligung. Die vielfaltigen Projekte reichten von Renovierungs-, Instandhaltungs- und
Gartenarbeiten bis zum Bewerber*innentraining fiir Auszubildende des Berufsbildungswerks
Heidelberg-Rohrbach.

Schulprojekte

Die Johannes-Diakonie méchte Kinder und Jugendliche fiir ehrenamtliches Engagement sen-
sibilisieren und sie ermutigen, sich in ihrer Gemeinschaft einzubringen. Im Jahr 2022 wurden
daher erneut drei Sozialpreise flir ehrenamtliches Engagement am Burghardt-Gymnasium Bu-
chen, an der Helene-Weber-Schule Buchen und am Nicolaus-Kistner-Gymnasium ausgeschrie-
ben und feierlich verliehen, um Schiilerinnen und Schiilern die Bedeutung des Ehrenamts na-
herzubringen.

Im Rahmen der Fotoausstellung ,Die Kunst der Nachstenliebe”, die im Oktober 2022 in der
Mosbacher Stiftskirche durch kiinstlerische Fotografien das Thema ,Menschen mit Beeintrach-
tigung” prasentierte, wurde ein weiteres Schulprojekt ausgeschrieben. Das Thema ,Menschen
mit Behinderung begegnen” wurde an vier Schulen in 15 Klassen (von Klasse 5 bis Klasse 10)
mit mehr als 350 Schiilerinnen und Schiilern in jeweils einer Doppelstunde erarbeitet. Beim
abschlieBenden Kreativ-Wettbewerb fiir Schulen in der Region Neckar-Odenwald wurden die
besten Arbeiten in den Kategorien Bilder und Videos unter mehr als 130 eingereichten Arbeiten
durch eine inklusive Jury ausgewdhlt und bei einer feierlichen Preisverleihung im fideljo pra-
miert. Alle gemalten Bilder wurden im Anschluss in der Johanneskirche ausgestellt.

Anlasslich des jahrlichen,Boys” Day” im April und beim Projekt,Mitmachen Ehrensache” im De-
zember haben 15 Schiilerinnen und Schiiler verschiedener Schulen im Neckar-Odenwald-Kreis
einen Tag lang in der Seniorenbetreuung, im Pfalzgrafenstift, im Bereich Wohnen, im Schulkin-
dergarten Kleckse und in der Werkstatt am Sportplatz in Mosbach ehrenamtlich gearbeitet. =

Helfen und Kontakte kntipfen:
ehrenamtliche Helferinnen beim
" Kleiderbasar in den Buchener
Werkstétten
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Ehrenamt

Sonderprojekt ,,Ukraine” mit der Aktion Mensch

Seit Juni 2022 werden Gefliichtete mit Behinderung und deren Begleitpersonen aus der Ukrai-
ne am Standort Eberbach im Rhein-Neckar-Kreis von Ehrenamtlichen begleitet. Aufgrund des
anhaltenden Kriegsgeschehens in der Ukraine konnte zum September 2022 das Sonderpro-
jekt Ukraine mit Unterstlitzung durch die Aktion Mensch in Angriff genommen werden. Fiir die
Dauer von einem Jahr hat Nadja Taschetta als Integrationsbeauftragte im Bereich Ehrenamts-
koordination die Arbeit aufgenommen. Mithilfe von weiteren Ehrenamtlichen werden gefliich-
tete Kinder, Jugendliche und Menschen mit Beeintrdchtigungen sowie deren Begleitpersonen
in Form von Patenschaften beim Ankommen, bei Behérdengédngen, Arztbesuchen, Integrati-
onskursen, Freizeitaktivitdten, Sportangeboten und bei Besorgungen des taglichen Bedarfs in
Eberbach und der Region Mosbach unterstiitzt und betreut.

Veranstaltungen fiir ehrenamtlich engagierte Personen

Im Geschéftsjahr 2022/23 fanden mehrere Veranstaltungen statt, um den ehrenamtlich enga-
gierten Personen zu danken, ihre Arbeit zu wiirdigen und neue Projekte vorzustellen wie bei-
spielsweise die Mithilfe beim Kleiderbasar der Neckar-Odenwald-Werkstatten an den Stand-
orten Mosbach, Schwarzach, Buchen und Eberbach. Die traditionellen Ehrenamts-Cafés im
Kulturzentrum fideljo, ein Outdoor-Sommerfest am Backh&usle in Mosbach und zwei Dankver-
anstaltungen im Advent wurden als gute Gelegenheiten genutzt, Erfahrungen auszutauschen,
die Leistungen der Ehrenamtlichen zu wiirdigen und ihren Zusammenhalt zu starken.

FleiBige Auszubildende des
Bereichs Kauffrau/Kaufmann fur
Buromanagement beim Frei-
willigeneinsatz im Wohnheim
»Zum kleinen Roth” in Buchen
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Ein dickes Dankeschon

Die Johannes-Diakonie dankt allen ehrenamtlich engagierten Personen, Unternehmen und
Schulen fir ihre Unterstlitzung im Bestreben, Barrieren abzubauen und eine inklusive Gesell-
schaft mitzugestalten. Ein grof3es Dankeschon auch an die eigenen Mitarbeitenden der Johan-
nes-Diakonie fiir die wohlwollende Begleitung der Ehrenamtlichen und der Freiwilligen-Teams
bei den Einzel-, Schul- und Unternehmensprojekten. Auf diese Weise sind alle gemaR dem Mot-
to der Johannes-Diakonie gemeinsam erfolgreich stark fiir Menschen. @

4Echte Manpower”
beim AUDI Freiwilligen-
einsatz in der Schwarz-
bach Schule




Herausforderungen meistern

Das Wirtschaftsjahr 2022

Mit Corona, Krieg und Inflation war 2022 ein schwieriges Jahr

Grundlagen der Unternehmenstatigkeit

Die Johannes-Diakonie ist eine Korperschaft des offentlichen Rechts und Mitglied im Diako-
nischen Werk Baden. Unternehmenszweck ist das Angebot von sozialen Dienstleistungen:
An rund 30 Standorten in Baden-Wirttemberg und mit mehr als 3.100 Mitarbeitenden leistet
die Johannes-Diakonie mit anndhernd 6.000 Pldtzen differenzierte Angebote fiir Menschen
mit Unterstltzungsbedarf. Die Aufgaben umfassen Leistungen auf den Gebieten der Behin-
dertenhilfe, der Medizin und beruflichen Rehabilitation, der Bildung und Jugend- sowie Al-
tenhilfe. Die Arbeit ist gepragt vom christlichen Menschenbild und den damit verbundenen
diakonischen Gedanken.

Zur Johannes-Diakonie gehdren mehrere Tochterunternehmen: Seit 2010 ist die Johannes-
Diakonie Gesellschafterin der,Reha Offenburg - Gesellschaft zur Férderung psychisch Kran-
ker mbH’, die mehr als 600 Menschen mit psychischen Beeintrachtigungen an verschiedenen
Standorten im Ortenaukreis betreut und begleitet. Im Jahre 2012 ist die Integrationsfirma
WMG Dienstleistungen und Gebaudemanagement GmbH (WMG) als Tochtergesellschaft
der Johannes-Diakonie hinzugekommen. Seit nunmehr 5 Jahren ist das Inklusionsunter-
nehmen ISO gGmbH (Industrie-Service-Odenwald Mosbach) Teil der Johannes-Diakonie
(Alleingesellschafterin seit 01.01.2021). Im Jahr 2022 Gbergab die Evangelische Gesellschaft

Zu den Kostenfaktoren gehort
die unverandert hohe Bautétig-
keit der Johannes-Diakonie,
mit dem Ziel, Menschen mit
Behinderung vor Ort Wohn-
maoglichkeiten zu bieten.

(eva) ihre Tochtergesellschaft,eva Seniorendienst” in Buchen an die Johannes-Diakonie. Seit-
her ist die Johannes-Diakonie alleinige Tragerin der,Johannes-Diakonie RegioCare”, die tGiber
eine vollstationdre Pflegeeinrichtung, eine Senioren-Tagespflege sowie einen ambulanten
Pflegedienst verfligt.

Rahmenbedingungen im Jahr 2022

Das Wirtschaftsjahr 2022 war durch mehrere herausfordernde Situationen gepragt: Die an-
dauernde Corona-Pandemie schwachte sich erst gegen Ende des Jahres ab. Dazu kamen St6-
rungen in den Bereichen Materialbeschaffung, Energie- und Lebensmittelversorgung. Der
Krieg Russlands gegen die Ukraine und die beginnende Inflation fligten politische und wirt-
schaftliche Probleme hinzu.

All diese besonderen Umstdnde hatten Einfluss auf die Wirtschaftsbedingungen. Im Perso-
nalbereich mussten wegen vieler Ausfalle durch Erkrankungen von Mitarbeiter*innen in er-
heblichen Umfang Riickstellungen gebildet werden. AuBerdem wurden als weiterer Kosten-
faktor zur Aufrechterhaltung der Klient*innenversorgung Leiharbeitskrafte beschaftigt. Die
Sachkosten stiegen ebenfalls erheblich. Zu einem nicht unerheblichen Teil wurde der stark
gestiegene Aufwand durch Zuschiisse und Erstattungen abgefedert, sodass trotz allem ein
befriedigendes Jahresergebnis ausgewiesen werden konnte.

Klient*innen und Mitarbeiter*innen

2022 stieg die Anzahl der zu betreuenden Menschen und der belegten Pldtze auf 6.015 im
Vergleich zu 5.905 Klient*innen im Vorjahr leicht an. Bei der Anzahl an Mitarbeitenden zeigte
sich mit 3.094 im Vergleich zu 3.081 im Vorjahr ebenfalls ein leichter Anstieg. Nach wie vor
ist der Fachkrdftemangel eine gro8e Herausforderung. Mit der im Oktober 2021 gegriinde-
ten Abteilung ,Personalgewinnung und -bindung” geht die Johannes-Diakonie einen kon-
sequenten Schritt, um dem demografischen Wandel und den damit verbundenen Heraus-
forderungen zu begegnen. =
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Das Wirtschaftsjahr 2022

Jahresergebnis 2022

Die Erlosseite

Das Jahresergebnis belduft sich auf 716.000 Euro. Gegenliber dem Vorjahr 2021 weisen die
Leistungsentgelte im Bereich der Eingliederungshilfe — dies sind Entgelte fiir Dienstleistun-
gen in den Bereichen Wohnen inkl. Binnendifferenzierung, Werkstatten und Tagesbetreuung
- ein solides Wachstum von 1,6 % auf.

Die Erlose der Kliniken sind trotz des Ganzjahresausgleichs (Corona-Ausgleichszahlungen)
10 % unter Planniveau. Das Berufsbildungswerk (BBW) konnte auch 2022 den positiven Trend
in der Belegung fortsetzen und damit die Leistungsentgelte deutlich steigern. Durch die sta-
bile Auftragslage und gute Nachfrage in den Werkstatten fir Menschen mit Behinderung
(WfbM) konnten 2022 im Vergleich zum Vorjahr rund 7,5% hohere Umsétze generiert werden.

Der Planwert der ,Sonstigen betriebliche Erldse” wurde durch den Verkauf einer Immobilie
in Mosbach, durch Zahlungen der Landeshilfe aus 2020 fiir den Corona-Mehraufwand fir
Krankenhauser sowie Schadenersatzzahlungen aus 2019 deutlich tiberschritten. Die Spen-
den/Nachlasse liegen deutlich unter dem Plan- und Vorjahresniveau. Insgesamt konnten die
gesamten Erlése im Jahr 2022 um 8,574 Mio. Euro gegeniiber der Planung und 7,922 Mio.
Euro gegeniiber dem Vorjahr zulegen.
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Die Ausgabenseite

Die Gehélter und Sozialabgaben sind im Vergleich zum Vorjahr gestiegen, jedoch nicht in
dem Umfang wie bei der Planung angenommen. Offene Stellen konnten im Laufe des Jahres
nicht wie geplant besetzt werden. Erhdhte Personalnebenkosten ergeben sich durch Kosten
fur Leihpersonal, erh6hte personenbezogene Riickstellungen, insbesondere fiir Urlaubs- und
Uberstunden, sowie die Auszahlung der Energiekostenpauschale.

Die gesamten Sachkosten verzeichneten im Vergleich zum Plan einen Anstieg von 19,3 %.
Hauptursachen waren der medizinische Bedarf, insbesondere fiir die Beschaffung der Co-
rona-Tests, der Wirtschaftsbedarf, vor allem durch einen zusatzlichen Bedarf und Kosten-
steigerungen bei Fremdreinigung, die Betreuungskosten durch gestiegene, zusatzliche
Fahrtkosten sowie sonstige Sachkosten wegen Rickstellungen fiir Riickzahlungsrisiken der
Pandemiezuschiisse. Zusatzliche Instandhaltungen mit mehr als 1 Mio. Euro Kosten als ge-
plant waren erforderlich und mussten beauftragt werden. Alle weiteren Kosten verzeichne-
ten verbrauchs- und preisbedingt moderate Veranderungen.

Die Bilanz
Der Jahresiliberschuss des Jahres 2022 betragt somit 716.000 Euro und liegt damit 61.000
Euro Gber dem Planwert von 655.000 Euro.

Zum Geschéftsjahresende 2022 betrug die Bilanzsumme 298.854.000 Euro. Das bilanziel-
le Eigenkapital per 31.12.2022 betrug 78.455.000 Euro und erhohte sich im Vergleich zum
Vorjahr um den im Berichtsjahr erzielten Jahresiiberschuss in Héhe von 716.000 Euro. Per
31.12.2022 verfiigte die Korperschaft tber liquide Mittel in Héhe von 14.143.000 Euro (Vor-
jahr: 14.301.000 Euro).



Sonderfall BTHG

Die Umsetzungen der Vorgaben zum Bundesteilhabegesetz (BTHG) und des Landesrahmen-
vertrags Baden-Wiirttemberg gehen nur zégerlich voran. Obwohl der Landesrahmenvertrag
von allen Vertragsparteien unterschrieben ist, konnte bisher noch keine konkrete Umsetzung
erreicht werden. Aufgrund der Veranderung vom pauschalen System hin zur personenorien-
tierten Leistung wird von Seiten der Johannes-Diakonie mit weitreichenden Verdnderungen
gerechnet. Diese werden als Chance begriffen, um den Bereich der Eingliederungshilfe auch
inhaltlich weiterzuentwickeln.

Die geplante Umsetzung der neuen Leistungs- und Vergiitungssystematik wurde zundchst
mit einer Ubergangs- und anschlieBend mit einer Verlangerungsvereinbarung auf das Jahr
2024 verschoben. Der Zeitplan sah vor, dass die Leistungserbringer bis Ende des Jahres 2022
zu Leistungs- und Vergutungsvereinbarungen aufrufen. Bis Ende Juni 2023 sollten alle Ein-
richtungen verhandelt und die Leistungs- und Vergiitungsvereinbarungen unterschrieben
sein. Bis Ende 2023 soll der Abschluss aller umsetzungsrelevanter Prozesse erfolgen. Aller-
dings sind die Erwartungen von Leistungstrager- und Leistungserbringerseite sehr unter-
schiedlich. Es ist jetzt schon absehbar, dass sich die Zeitplanung nicht einhalten lasst.

GemaB § 10 der Ubergangsregelung hat die Johannes-Diakonie fristgerecht die Aufforderun-
gen eingereicht und steht aktuell in Verhandlungen. Erste Abschliisse konnten zum ambulant
betreuten Wohnen und zur besonderen Wohnform erzielt werden. Im Falle einer Nicht-Um-
stellung bis Ende 2023 wird die Johannes-Diakonie die entsprechenden Leistungen dennoch
weiterhin erbringen und geht dabei davon aus, dass die Verglitungen weitergefiihrt werden.

Risiken und Risikosteuerung

Um die positiven Entwicklungen der Johannes-Diakonie Mosbach sicherstellen zu kdnnen,
werden die zur Verfligung stehenden Steuerungsinstrumente regelmafig kritisch Gberprift
und bei Bedarf aktualisiert. Zur Bewertung des betriebswirtschaftlichen Risikos nimmt die Jo-
hannes-Diakonie Mosbach jahrlich am verbandlichen Risikomanagement des Diakonischen
Werkes Baden teil. Neben quantitativen Zahlen werden auch qualitative Angaben bewertet
und erganzt.

In den kommenden Jahren bestehen besondere Risiken im Bereich der Entgelt-, Personal und
Sachkostenentwicklung. Zusatzlich hélt die Inflation weitere Unwéagbarkeiten bereit. Die ge-
stiegenen Kosten im Bereich der Energieversorgung machen sich nach 2022 ausgelaufenen
Vertragen bei den Stromkosten bemerkbar. Die gestiegenen Stromkosten werden durch die
Strompreisbremse nur zum Teil riickerstattet.

Zusatzlich stellt der Fachkrdftemangel weiterhin eine grof3e Herausforderung dar. Dieser

kann aufgrund der spateren Inbetriebnahme von neuen Wohnangeboten zu Leerstandskos-
ten flihren. Daher ist der Einsatz von Leihpersonal, wie auch im Jahr 2022, erforderlich. =
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Das Wirtschaftsjahr 2022

Ausblick auf das Wirtschaftsjahr 2023

Die Prognose fiir 2023 gestaltet sich aufgrund der unsicheren politischen Lage in der Ukraine
und Europa und den nicht absehbaren mittel- bis langfristigen wirtschaftlichen Folgen als
schwierig.

Die Weltmarktpreise, die kriegerischen Auseinandersetzungen in Europa sowie die Inflation
lassen erwarten, dass die Energiepreise auf sehr hohem Niveau bleiben oder sogar weiter
ansteigen, was eine deutliche Erh6hung der Sachkosten zur Folge hat. Die Beschaffung von
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen wird auch 2023 als Herausforderung angesehen. Es besteht
weiterhin eine Unsicherheit bezliglich der zeitnahen Beschaffung am Weltmarkt zum kalku-
lierten Preis. Der Energiemarkt wird standig bewertet, um Preisschwankungen moglichst ge-
ring halten zu kdnnen. Im Bereich der Gasvertrage ist die Johannes-Diakonie bis Ende 2023
ausgestattet.

In der Prognose wird von einer vergleichbaren konstanten Belegungsentwicklung und von
gleichbleibenden Werkstattumsatzen ausgegangen wie im Vorjahr. Insgesamt wird mit Ge-
samterldsen in Hohe von 232 Mio. Euro gerechnet. Die Personalkosten von 176.739.000 Euro
werden ebenfalls auf Planniveau erwartet. Das Unternehmen erwartet ein Ergebnis von
425.000 Euro. e
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Die Johannes-Diakonie und ihre Tochtergesellschaften 2021

JDM REHA WMG +ISO Summe

Gesamterldse 220.532.000 Euro 14.618.000 Euro 1.527.000 Euro* 235.150.000 Euro

Vorjahr 212.610.000 Euro 14.098.000 Euro 1.558.000 Euro 228.257.000 Euro

Jahresergebnis 716.000 Euro 297.000 Euro 41.000 Euro* 1.013.000 Euro

Vorjahr 882.000 Euro 610.000 Euro 187.000 Euro 1.680.000 Euro

Bilanzsumme 298.854.000 Euro 19.621.000 Euro 702.000 Euro* 319.014.000 Euro**

Vorjahr 269.980.000 Euro 19.672.000 Euro 189.000 Euro 290.322.000 Euro
Vollkrafte bzw. Vollbeschéftigte 2.206 137 35% 2.361
Vorjahr 2113 132 35 2.380
Anzahl Mitarbeitende 3.141 170 54 3.365
Vorjahr 3.074 160 46 3.280

*Vorlaufige Zahlen von WMG und ISO, daher im Gesamtergebnis nicht enthalten
**Vorlgufige Zahlen von ISO sind im Gesamtergebnis nicht enthalten

Die Tochtergesellschaften

REHA: Gesellschaft zur Forderung psychisch Erkrankter mbH -
gemeinnitzig Offenburg
WMG: Dienstleistungen und Gebdudemanagement mbH

ISO: Industrie-Service Odenwald gGmbH
Johannes-Diakonie RegioCare gGmbH

Investitionssumme Johannes-Diakonie und Tochtergesellschaften

2022 34.203.311 Euro
2021 16.474.786 Euro




Dienstleistungen

Versorger mit Wohlfuhl-Qualitat

Dienstleistungen der Johannes-Diakonie

Im Hintergrund arbeitet das Facility Management der Johannes-Diakonie mit seinen
verschiedenen Abteilungen daran, die zahlreichen Gebaude und technischen Anlagen
sowie den Fuhrpark auf gutem technischen Stand zu halten. Auch die Neubauprojekte
und der Einkauf von Energie benétigen viel Manpower und Aufmerksamkeit.

Grof3e AuBenwirkung hat der Zentralbereich Hauswirtschaft, denn hier sorgen Expert*innen
fur eine ausgewogene Erndahrung und Verpflegung, fiir gereinigte Wasche und hygienisch
saubere Raumlichkeiten. 2022 hat der Zentralbereich zuséatzlich Leistungsbeschreibungen
erstellt, um die erforderlichen Leistungsvereinbarungen nach BTHG vorzubereiten.

Verpflegung

Die Zentralkliche konnte trotz und nach den Corona-Einschrankungen wieder mehr Géste-
bewirtungen und GroBveranstaltungen durchfiihren. Diese Prdsentation der Leistungen
sorgte fiir neue Kunden und Auftrage. Die Kliche ibernahm auflerdem die komplette Ge-
trankeversorgung fiir die Wohnbereiche, nachdem der langjahrige Getrénkelieferant sein Ge-
schaft aufgegeben hatte.

Auch die Mitarbeiter*innenakquise war erfolgreich. Insbesondere die Einstellung einer haus-
wirtschaftlichen Betriebsleiterin ist ein grof3es Plus, denn dadurch kann die Ausbildung zu-
kiinftiger Hauswirtschafter*innen sichergestellt werden.

Textilzentrale

Ein besonderer Meilenstein war im Jahr 2022 die Versorgung des Seniorenheims Pfalzgrafen-
stift mit greinigter Wasche — noch vor dem Umzug ins neue Seniorenzentrum der Johannes-
Diakonie. Auch ein Wohnhaus der Johannes-Diakonie in Briihl entschied sich fiir die Textil-
zentrale, die die Wasche abholt und gereinigt und sortiert zurlickbringt. AuBerdem wurden
weitere Kunden aus den Bereichen Hotel, Gastronomie und Altenpflege gewonnen, sodass
die Umsédtze mit externen Kund*innen gesteigert wurden. Die Textilzentrale investierte in
eine Durchlade-Waschschleudermaschine und modernisierte damit die technische Ausstat-
tung der Wascherei.

Raumpflege

Zweimal, namlich Anfang des Jahres und im Oktober 2022, wurde im Geb&udereinigerhand-
werk eine Erhohung der Mindestlohne festgelegt. Dementsprechend wurden die verhandel-
ten Stundenverrechnungssatze mit den verschiedenen Gebaudereinigungsdienstleistern in
der Johannes-Diakonie Mosbach angepasst.

Durch zahlreiche Umnutzungen und Umziige erfolgten Anpassungen bestehender Reini-
gungsauftrage; individuelle Kundenwiinsche wurden laufend erfasst und umgesetzt. Die He-
rausforderungen der Corona Pandemie wurden routiniert und in kooperativer Zusammen-
arbeit bewaltigt.

Der Zentralbereich sorgt auBerdem fiir eine zeitnahe Versorgung mit Hygieneartikeln im
Pandemielager, um Lieferengpassen vorzubeugen. ®

Der Bereich Hauswirtschaft in Zahlen

Speiseversorgung

2022 2021
Mittagessen interne Kunden 617.350 562.519
Mittagessen externe Kunden 63.370 41.235
Belieferung interne Kunden mit Friihstiick und Abendessen 833.742 857.642

Die Textilzentrale in Zahlen

Bearbeitete Wasche pro Tag 4.219 kg 3.730kg

Gesamtgewicht 1.059.021 kg 1.137.423 kg

Die Raumpflege in Zahlen

Anzahl Gebaudereinigungsdienstleister 8 Unternehmen 8 Unternehmen

Jahresreinigungsflache Unterhaltsreinigung 14.000.000 gm 13.100.000 gm

Jahresreinigungsflache Glas- und Rahmenreinigung 45.000 gm 39.000 gm

Erlose 1.548.000 Euro 1.244.000 Euro
Investitionen 400.842 Euro 193.715 Euro
Mitarbeiter*innen (Vollzeitkrafte) 97,08 95,87
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Dienstleistungen

Zur Sprache finden

Mehr Teilhabe durch Unterstiitzte Kommunikation

Eine neue Beratungsstelle der Johannes-Diakonie berdt und unterstiitzt seit Anfang Kontakt:

2022 Menschen mit Sprachstérungen: Die Beratungsstelle fiir Unterstiitzte Kommu- Johannes-Diakonie

nikation verhilft Menschen mit Kommunikationsproblemen zu mehr Teilhabe und Beratungsstelle ,Unterstiitzte Kommunikation fiir Erwachsene”
Lebensqualitat. Telefon: 06262 22-1843

E-Mail: buk-e@johannes-diakonie.de
Manche Menschen mit einer demenziellen Erkrankung, mit kognitiver Beeintrachtigung oder
nach einem Schlaganfall kénnen sich nicht oder nicht mehr mit Worten duBern. Folge ist oft
ein Riickzug und Abbruch jeglicher Kommunikation. In diesen Fallen kann die Beratungsstel-
le weiterhelfen: Am Standort Schwarzach und in der ganzen Region beraten drei Expertinnen
erwachsene Menschen, die nicht oder kaum mit Worten kommunizieren konnen. Aulerdem ZUR

bieten sie Schulungen fiir Fach- und Nachwuchskrafte in der Behindertenhilfe an. BERATUNGS-

STELLE:

Zu den Kommunikationsmoglichkeiten gehdren Gestik, Mimik und Gebdrden, aber auch ==

Hilfsmittel wie Tafeln und Bilder sowie moderne technische Mittel wie Tablets und Apps. Vor
Gebrauch der Tablets werden Worte aufgesprochen und kénnen per Fingerdruck auf ein be-
stimmtes Bild aktiviert werden. Auf diese Weise konnen Menschen ohne Sprachfahigkeit laut
»,Guten Morgen” sagen oder deutlich machen, was sie essen méchten. Damit ist eine direkte
Kommunikation mit Angehdrigen oder Pflegekraften moglich. Die Bandbreite der Unterhal-
tungen ist relativ grof3, sogar Satze kdnnen abgerufen werden. Mit dieser digitalen Unterstuit-
zung ist mehr Teilhabe moglich — und auch eine bessere Lebensqualitdt, denn mehr Kommu-
nikation bedeutet mehr Kontaktmdglichkeit.

Die Expertinnen beraten ihre Klient*innen auch im Hinblick auf Zuschiisse und Leistungen
der Kranken- und Pflegekassen sowie der Eingliederungshilfe. Dank einer Aktion-Mensch-
Férderung kann das Team seine Leistungen kostenlos und mit dem neuen Fahrzeug der Be-
ratungsstelle auch als Hausbesuch erbringen. @

Unterstiitzte Kommunikation fuir Erwachsene wurde 2022 als
neues Dienstleistungsangebot der Johannes-Diakonie eingefihrt.
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Fundraising

Die Moglichmacher

Spender*innen erfiillten Wiinsche und pflanzten Baume

Im Jahr 2022 durfte die Johannes-Diakonie trotz der Krisenzeiten weiterhin eine groBziligige
finanzielle Unterstiitzung ihrer Arbeit durch Spenderinnen und Spender erfahren. Wichtige
Anschaffungen und Projekte, die sonst nicht finanziert werden konnten, wurden durch Spen-
den ermdglicht. Privatpersonen, Unternehmen, Belegschaften, Stiftungen sowie Banken und
Sparkassen engagierten sich somit flir die gute Sache. Die Stabstelle Fundraising setzte auch
im Jahr 2022 wieder viele Projekte um.

So konnte mit der Jugendfarm ein Tag der offenen Tiir veranstaltet werden, der auf die
Grindung eines Forderkreises aufmerksam machte. Der ,Férderkreis Jugendfarm” soll durch
Spenden, Sponsoring sowie Verkaufserlése im Rahmen von Aktionstagen dringend beno-
tigte finanzielle Mittel fiir die Jugendfarm erwirtschaften und dadurch auch weiterhin das
inklusive Angebot fiir Kinder und Jugendliche mit und ohne Behinderung ermdglichen.

Die,Digitale-Weihnachtswunschbaum-Aktion” 16ste 2022 zum dritten Mal viel Freude bei Be-
wohnerinnen und Bewohnern der Johannes-Diakonie aus. Mit rund 1500 Geschenken war sie
die groBte soziale Organisation, die an der Spendenaktion teilgenommen hat. Bewohnerin-
nen und Bewohner konnten sich tber Spielwaren, Elektronik- und Haushaltsgerate und viele
weitere Prasente freuen, die ihren Weg per Post oder durch eine direkte Auslieferung in die
Wohn- und Pflegeangebote fanden. Wir danken den Mitarbeitenden sowie den Unterneh-
men der Schwarz-Gruppe fiir diese tolle Méglichkeit!

Die Arbeit der Manfred und Irmgard-Hornig-Stiftung wurde im Sinne des Stifters Horst Hor-
nig, der 2021 verstorben ist, weitergefiihrt. Horst Hornig, Sohn des Stifters, ibernahm dessen
Aufgaben mit groBem Engagement.

Grof3e Erfolge erreichte auch das Spender*innen-Magazin ,MitEinander”. Mit den Schreiben
erhélt der Spender*innen-Kreis der Johannes-Diakonie viermal jéhrlich Information tiber ak-
tuelle Spendenprojekte sowie die Verwendung von Spenden und die Entwicklung von abge-
schlossenen Projekten. Dies ladt dazu ein, die Arbeit der Johannes-Diakonie zu unterstiitzen
und dadurch mitzugestalten. Das Spender*innen-Magazin ,MitEinander” ist fiir jeden auf
dem Online-Spendenformular auf der Internetseite der Johannes-Diakonie einsehbar.

HIER KONNEN

SIE SPENDEN:
>>

GroBe Freude beim
Baumpaten Nick: Die
Roteiche ist gepflanzt
und kann nun im Lauf
der Jahre in ihrem
Wachstum beobachtet
werden.

Ein besonderes Highlight in diesem Jahr waren die ersten Einweihungen der Baumpaten-
schaften auf dem Mosbacher Gelande der Johannes-Diakonie. Mit einer Spende kann Natur
und Umwelt nachhaltig geschiitzt werden, zum Wohl von Mensch und Tier und sicherlich zur
besonderen Freude der Paten. Ob zu einer Geburt, als Jubildumsgeschenk oder um jeman-
den eine langlebige Freude zu machen: Diese Patenschaft erfreut,Jung und Alt". Die Namen
der Baumpaten werden im BBW auf ein Holzschild aufgebracht, das dann am Baum befestigt
wird. @
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Verwaltungsrat

Verwaltungsrat 2022/23

VORSITZENDER

Michael Jann, Oberbiirgermeister a.D. Mosbach

STELLVERTRETENDER VORSITZENDER

Jochen Rapp, Kirchenrat, Stellvertretender Leiter Referat Finanzen, Bau und Umwelt,
Abteilungsleiter Bau, Kunst, Umwelt des Evang. Oberkirchenrats, Karlsruhe

MITGLIEDER DES VERWALTUNGSRATES
Prof. Dr. Steffen Arnold, Professor fur Sozialwirtschaft Fakultat Sozialwesen an der
DHBW Villingen-Schwenningen

Prof. Dr. Johannes Eurich, Direktor des Diakoniewissenschaftlichen Instituts
der Theologischen Fakultat der Universitat Heidelberg

Peter Hauk, Minister fiuir landlichen Raum und Verbraucherschutz des Landes
Baden-Wiirttemberg

Folkhard Krall, Dekan, Mosbach
Georg Nelius, ehem. Mitglied des Landtags von Baden-Wirttemberg, Mosbach

Gerhard Stock, ehem. Vorstandsvorsitzender Sparkasse Neckartal-Odenwald, Mosbach

Ingo Strugalla, Geschéftsflihrender Vorstand der Stiftung Schénau, Heidelberg

Pfarrerin Cornelia Wetterich, Schuldekanin, Wertheim

BERATEND
Pfarrerin Wiltrud Schréder-Ender, Schwarzach

Melanie Berger, Vorsitzende Gesamt-Mitarbeitervertretung Johannes-Diakonie

Stand: Méarz 2023
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